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Der getünchte Dalkanepilog .
O Karlsruhe » 27 . Aug . Die allgemeine „Krisis "

, durch die
die politischen Verhältnisse in allen großen Staaten Euopas
von den Wirkungen der Balkankriege unangenehm beeinflußt
wurden, naht ihrem Ende . Adrianopel wird der Türkei ver¬
bleiben. Das letzte Schreckgespenst , das der russische Panflavis -
mus gegen die Türken heraufbeschwor, die Drohung mit einem
„Finanzboykott "

, ist wirkungslos zerstoben. Das führende
Organ des Panslavismus in Rußland , das „Nowaja Wremja ",
hat sich soeben an führender Stelle durch den Stoßseufzer er¬
leichtert. daß Rußland in der Adrianopelfrage ein volles Fiasko
erlitten habe ; der Finanzboykott stoße auf Schwierigkeiten
seitens — Deutschlands , dem es aus materiellen Gründen un¬
vorteilhaft erscheine , gegen die Türkei vorzugehen. Natürlich
behandelt das russische Hetzblatt nach alter lieber Gewohnheit
wieder Deutschland als Sündenbock, obschon die Haltung der
Berliner Regierung gar nicht in Frage gekommen ist, nachdem
der russische Vorschlag weder in London noch in Paris einen
Augenblick ernsthaft erörtert worden war . Es werden jetzt
direkte Unterhandlungen zwischen Bulgarien und der Türkei
angekündigt, und das ist wohl das bestimmteste Anzeichen , daß
der bulgarischen Regierung die letzten Vorwände , sich auf aus¬
wärtigen Beistand zu verlassen . genommen worden find .

Europas Diplomaten dürfen aufatmen , am allertiefsten die
französischen , an deren vielen wertvollen , fein gesponnenen Be¬
ziehungen das freie Spiel der Kräfte blinder Bolksleidenschaf-
ten am Balkan wohl am unsanftesten gezerrt hat . Man kann
es wohl verstehen , daß eist in den letzten Monaten so viel ge¬
plagt gewesener Staatsmann , wie der französische Minister des
Auswärtigen . Herr Pichon, die Gelegenheit , die ihm am Sonn¬
tag auf einem Festmahl der Mutualisten in Tons le Saunier
geboten wurde , nicht unbenutzt zu lassen vermochte , seinem Ge¬
fühl , von einem langen Alpdruck befreit zu sein , durch einen
Balkonepilog Ausdruck zu geben, obgleich er damit doch eigent¬
lich den Ereignissen noch ein wenig vorauseilte . Von der
Krisis, deren bevorstehendes Ende er verkündete , sagte er , sie sei
„schwer" gewesen , „nicht nur für die Kriegführenden , sondern
auch für die Nationen , die in der ständigen Befürchtung , in die
kriegerischen Abenteuer hineingezogen zu werden , sich durch die
ungewisse Lage in ihrem Gedeihen beeinträchtigt sahen." Darin
wird alle Welt Herrn Pichon beistimmen , aber das war auch
oic einzige ungetünchte Erinnerung an die überstandenen kri¬
tischen Zeiten , die er in seiner Festrede zum besten gab. Sobald
er dazu überging , der Rollen zu gedenken, die den Mächten des
Zweibundes und der „Entente cordiale " in der. verflosienen
europäischen Krisis beschieden waren , gab er sich voll und ganz
als ein Diplomat des veralteten , leider noch soviel konservier¬
ten Stiles , wie ihn die Talleyrand und Metternich verkörper¬
ten , für die die Sprache dazu erfunden schien, die Gedanken zu
verbergen. Rach Pichon hätte zwischen Paris und Petersburg
und London vor und während und nach den letzten Balkan¬
kriegen bis heute stets die holdeste Eintracht und das ein¬
mütigste Bestreben geherrscht , dem Frieden am Balkan und in
ganz Europa zu dienen . Freilich , mit einer schwachen Nuance
in der Tonart deutete Pichon an , daß das russisch -französische
Einvernehmen nicht ganz so vollkommen gewesen sei , als das
englisch- französische . Er rühmte die „Geschmeidigkeit "

, mit der

der Zweibund sich den „Notwendigkeiten " der allgemeinen Poli¬
tik angepatzt, und schwieg nur von den Anstrengungen , die es
die französische Diplomatie gekostet hat , es dem schwerfälligen
russischen Bären beizubringen , bei den Aufgaben solcher Ge¬
schmeidigkeit mitzutun . Volltönend sang er jedoch sein Lob auf
die „herzliche Freundschaft mit England "

. Nicht einen Tag sei
man in Unstimmigkeit mit der britischen Regierung gewesen .
„Ob es nun in Paris war oder auf den Konferenzen in London,
unsere Aktion war unveränderlich mit der Englands verbun¬
den. Unsere Anschauungen begegneten sich regelmäßig , um aus
das gleiche Ziel hinzuwirken .

"

Vielleicht wird man in den nächsten Tagen ähnliche rosig
gefärbte Rückblicke anderer Diplomaten lesen . Sie entsprechen
der allgemeinen Stimmung in diplomatischen Kreisen : Friede ,
Friere —. Das äst der Erundton . den die maßgebenden fran -
zösischen Zeitungen aus der Rede des Herrn Pichon herauslesen .
Und die Tatsache, daß alle Monarchen und alle leitenden Mini¬
ster in die Ferien gehen, befestigt den Eindruck der allgemeinen
Beschwichtigung. Für die Diplomaten hat sich alles in Wohl¬
gefallen aufgelöst ; sie sind bereit , die während der Krisis unter -
gelaufenen Zwistigkeiten zu vergessen — bis zur nächsten Krisis .

Die Völker werden schwerlich ihre Wahrnehmungen im
Verlaufe der Krisis ebenso leicht vergessen können. Sie werden
durch mancherlei wirtschaftliche Beschwerden immer wieder
daran erinnert werden , daß die Wirkungen der Balkankriege sie
genötigt haben , für manchen durch das Ungeschick ihrer Diplo¬
maten verursachten Schaden aufzukommen. Die künftigen Ge¬
schichtsschreiber werden sogar vielleicht feststellen können, daß
beide Valkankriege Nur dadurch möglich und notwendig wur¬
den, weil die europäische Diplomatie in Balkandingen nie den
tatsächlichen Verhältnissen Rechnung trug , indem sie sich stets
falsche , Meinungen über sie bildete . Die Balkankriege würden
die öffentliche Meinung in Mittel - und Westeuropa viel weni¬
ger beunruhigt haben , wenn nicht falsche diplomatische Mei¬
nungen immerzu neue Verwirrung gestiftet hätten . Zu den
beruhigenden Erfahrungen der verflosienen Krisis gehört aber
vor allem die Tatsache, daß die Entente cordiale wie der Zwei¬
bund deutschfeindlichen Zwecken dienende , vorwiegend künst¬
liche Gebilde sind , jedenfalls am Balkan und im ganzen Orient
keine ernsthafte Probe auf die Praxis bestehen können.

Polen bei Hofe.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

Ci Berlin , 26 . Aug . 38 Polen , die zu der Ealatafel ge¬
laden sind , werden der Einladung Folge leisten. Zugleich hat
das von dem polnischen Hochadel unterhaltene Bazar -Hotel Fest¬
schmuck angelegt . Wer sich die bei den letzten Kaiserbesuchen in
Posen von den Polen beobachtete Abstinenz vor Augen hält , der
wird in diesem Verhalten der Polen immerhin ein Nachlassen
der Kampfstimmung erkennen, ein Nachlassen , das um so über¬
raschender kommt , als die Polen doch infolge der Anwendung
des Enteignungsgesetzes mehr denn je Grund hätten zu einer
abweisenden Haltung .

Was die polnischen Spitzen , die an der Hoftafel teil¬
nehmen, zu ihrer veränderten Taktik veranlaßt hat , das ist

hellte noch nicht vorauszusagen . Voraussichtlich wird , wenn
erst einmal die Kaisertage vorüber find und in der Presse ihr
Ergebnis festgestellt wird , noch manches an die Oeffentlichkeit
kommen , was über diese Wandlung der Polen Aufschluß gibt .
Heute sei nur an zwei Tatsachen erinnert , die vielleicht im Zu¬
sammenhang mit dieser Wandlung stehen .

' Es ist bekannt , daß
Oberpräfident v. Echwartzkopff vor kurzem einige Führer des
polnischen Hochadels besuchte. Dabei ist sicherlich auch der
Kaiserbesuch in Posen besprochen worden , und Herr v. Schryartz -
kopff, der als kluger Taktiker bekannt ist, wird den polnischen
Herren schon zu verstehen gegeben haben , daß ein Fernbleiben
von den Posener Festlichkeiten das allerverkechrteste wäre , was
sie tun könnten. Es würde den Monarchen verletzen und da¬
mit nur einer Verschärfung der Ostmarkenpolitik die Wege
ebnen. Vermutlich wird es den Herren gar nicht so unangenehm
gewesen sein , daß sie Gelegenheit zur Annäherung an den Hof
fanden . -

Die ausgesprochen demokratische Richtung , die heute in der
Polenftaktion herrscht, ist ihnen sicher nicht sympathisch . Dieses
Vorherrschen der demokratischenRichtung zeigt sich auch in der
Zusammensetzung der Fraktion , die nur noch 8 Adelige unter
18 Abgeordneten zählt , während es 1903 noch 10 Adelige unter
16 Abgeordneten waren . In früheren Legislaturperioden fand
man hin und wieder ausschließlich Adelige ; und unter diesen
Adeligen wird die alte polnische „Hofpartei " eigentlich nur noch
durch den Fürsten Radziwill und den Herrn v. Morawski reprä¬
sentiert . Es wäre daher wohl verständlich, ivenn diese konserva-
tiven Elemente wieder Anschluß an die Regierung suchten, nach¬
dem ihnen der erbitterte Kampf gegen die Regierung nur
Schaden gebracht hat .

Außerdem hat vielleicht noch die Balkankrise dieses Win¬
ters eine gewisse Einwirkung auf die Polen und vor allen:
den polnischen Adel ausgeübt . Man weiß, daß in Ealiziei :
sich insgeheim eine förmliche nationale Miliz gebildet hatte ,
die nur auf den Ausbruch eines russisch-österreichischen Krie¬
ges wartete . Gewiß war diese rußland -feindliche Bewegung
in Galizien nicht zugleich eine deutsch-freundliche; sie war eine
national -polnische . Aber die Aussicht auf einen kriegerischen
Zusammenstoß zwischen Deutschland und Oesterreich auf der
einen . Rußland auf der anderen Seite mag doch auch in man¬
chen Polengemütern einer milderen Stimmung für Preußen -
Deutschland den Boden bereitet haben , denn die slawischen
Brüder vom Don und Ural hätten , wären sie auf ihren flin¬
ken Pferden in Krakau und Posen eingerückt , vermutlich mit
weit drastischeren Mitteln den polnischen Kindern kosakisch
beigebracht, als ihnen die deutschen Lehrer die deutsche
Sprache beibringen . Und auch der Gedanke an diese Winter¬
monate könnte manchen polnischen Adeligen zur Reise nach
Posen veranlaßt haben .

Freilich , eine Schwalbe macht noch keinen Sommer ! Die
Ausschmückung des Bazarhotels wurde von dem polnischen
„Radikalisiimi " mit einem Steinbombardement begrüßt . Ge¬
wiß waren es nur Vereinzelte , die ihre polnische Ueberzeu-
gungstreue derart kundgaben, aber sie zeigen doch , daß man
die 38 Hofgänger noch keineswegs als Repräsentanten des
ganzen polnischen Volkes ansehen kann, und daß es verfrüht
wäre , anstelle des Mißtrauens nun bedingungsloses Ver-

Airs rillt« gkhklMlllsiiMrll Tagebllchr .
Roman von Ada von Tersdorff .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G . m . b. H . Leipzig .)
( 6. Fortsetzung .) » ackdrucktt.-tfiaten

Ich zog das Mädchen nach meinem Zimmer hin . Ich mußte
diese erste Szene eines Gastspiels im Pensionat Bonn sofort völlig
arrangieren , um nicht gezwungen zu sein , etwa durch eine Un¬
vorsichtigkett des Mädchens vorzeitig alles aufzugeben. Sie

. mußte Instruktionen haben , unbewußt in meine Dienste tre¬
ten. Freilich , den Gedanken, in ihr eine bewußte , kluge Helferin
gefunden zu haben , eine Geschäftsverbindung , die zusammen
Großes hätten leisten können, gab es angesichts ihrer großen
Fassungslosigkeit nicht . Etwas lang Gesuchtes , geradezu Kost¬
bares , das unfehlbare , tadellose Unternehmungen hätte ent¬
wickeln können , solch stille Gemeinschaft mit einer hübschen , klu¬
gen Dame , zu der hätte ich sie schon erzogen, daß ihr keiner das
Dienstmädchen avgemerkt hätte .

In meinem Zimmer ohne Hindernis glücklich gelandet ,
warf ich mich doch etwas erregt in die Sofaecke , steckte mir eine
Zigarette an und betrachtete , die Hände in den Taschen , ein
ganz probates Beruhigungsmittel für mich — nachdenklich das
Mädchen . Sie war , während Träne auf Träne stumm und un¬
aufhaltsam über ihre vollen , rosigen Wangen rollte , auf den
Stuhl an der Tür gesunken , die gerungenen Hände im Schoß ,
aber mit einem Ausdruck, als wollte sie im nächsten Moment
aufspringen und daoonstürmen .

Ich verschloß die Tür . Die Situation irgendwie liebens¬
würdig auszunützen , siel mir bei meiner angeborenen Ritter¬
lichkeit dem schwachen Geschlecht gegenüber garnicht ein . Dazu
war immer noch Zeit . Freilich , wenn ich dies ährenblonde ,
reife, schöne junge Weib so allein mit mir in stller Nacht , wei¬
nend und bebend fitzen sah. so recht ausgesprochen hilflos und

willenlos in meiner Macht , rann doch ein leises, süßes Etwas
durch meine Adern , und ich mußte mich ganz dem Ernst meiner
Arbeit zuwenden, um nicht einer gewissen , höchst törichten
Träumerei mich zu überlassen.

„Also für Ihre Mutter wollten Sie zur Diebin werden,
Gleichen? " fragte ich sanft , meine Zigarette nach ein paar Zü¬
gen in die Schale werfend und bei dem Klang des berühmten
Liebcnamens nicht ungern etwas verweilend .

„Ja , 0 Gott , ja — für mein Alles , mein Liebstes auf Er¬
den , meine gute , arme Mutter !" stammelte sie.

„Run , beruhigen Sie sich nur , mein Kind . Ich kann das
wohl versteyen und es entschuldigt Sie zum Teile , in meinen
Augen wenigstens . Ich glaube auch , daß es in einer Art Rat¬
losigkeit und Verzweiflung geschah, die keinen andern Ausweg
mehr sah und auch noch sozusagen —“

„Oh . bitte , sprechen Sie das nicht aus — es ist so entsetz¬
lich !" stöhnte sie gequält . Ich konnte es ihr aber auch nicht er¬
sparen , sie etwas stark einzuschüchtern , sonst verfiel sie mir am
Ende doch nicht, wenn sie erst wieder Zeit zum Besinnen hatte .
Und so warf ich meinen letzten Köder aus -

, ich erhob mich, trat
zu ihr , nahm teilnehmend ihre Hand und sagte sanft :

„Eretchen . ich will Ihnen helfen . Sie haben freilich ein
Verbrechen begangen , das vom Gesetz schwer bestraft wird, " —
ihre Finger umklammerten meine Hand — „aber Sie haben
damit ein Opfer gebracht, aus Liebe und Sorge für die kranke
Mutter , die es Ihnen sicher verzeihen würde . . .

"

„Nie , nie dürfte sie es ahnen ! O , Herr Baron , nie , nie
— ich flehe Sie an , bei allem , bei Ihrer eigenen Mutter —“

Ein etwas ironisches Lächeln ging über mein Gesicht bei
dieser verfehlten Beschwörung; das „lahme Augustchen " hatte
mich oft genug gescholten , wenn ich mit leeren Händen , ohne
in den Schulstunden etwas gemaust zu haben , in unser arm¬
seliges Hüttchen draußen vor dem Dorf abends heimkehrte.

Gegen dieses Mädchen hier tat ich in dieser nächtlichen
Szene immer so, als hätte sie den Diebstahl wirklich schon be¬
gangen , vollendet und nicht bloß versucht .

„Wenn ich Ihnen mein Wort gebe , daß Sie ruhig sein
können, dann können Sie es auch !" sagte ich ernst. „Niemand ,
weder Ihre Mutter noch Ihre Brotherrin hier , noch das
Strafgericht ,oll etwas davon erfahren und ich will Ihnen so¬
gar helfen : Sie sollen morgen , nein morgen noch nicht , am
Sonntag ist meine Bank geschlossen, bei der ich mein Vermögen
deponiert habe (ich überlegte nämlich, daß Veitele Moscheles
vielleicht Umstände machte oder Zeit brauchte, die Schmuck¬
sachen zu verwerten ) also bestimmt übermorgen , die 200 Mark ,
die Sie stehlen wollten , bar in Händen haben . Sie haben
Zeit , mir das Geld mit ein paar Mark monatlich zurückzu¬
geben . . .

"

„O Herr Baron — 0 gnädiger Herr . . .
" da kniete sie .schon

wieder an der Erde , und ihre heißen , weichen Lippen küßten
in glühender Dankbarkeit meine Hände.

Ich war zufrieden und die Sache konnte beendet werden .
Es war 3 Uhr , ich wollte zur Ruhe gehen und hatte auch noch
zu überlegen . Meine Bank , Veitele Moscheles , hatte zwar
keine Bedenken an christlichen Feiertagen ein Geschäft zu
machen , aber ich mußte sehr zeitig nach dem Vorort hinaus ,
wenn ich den Alten nicht verfehlen wollte , den fein Hehler¬
geschäft früh nach den dunkelsten Kellerwirtschaften rief .

Sanft zog ich sie empor, mit der Hand das dicke Blond¬
haar zurückstreifend, das den süßen Duft feiner Bergamott¬
äpfel hatte .

„Verlassen Sie sich auf mich, Eretchen . und vertrauen Sie
mir ! Sie sind mit Ihrem Unglück und . ich will sagen , mit
Ihrer Schönheit im Schutze eines Gentleman beim Baron von
Hohen-Eeismar . Kommen Sie immer vertrauensvoll zu mir .
Wenn ich kann, helfe ich Ihnen — ehe Sie einen zweiten ver->
tzängnisvollen Schritt auf der Bahn des Verbrechens tun . die
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Stauen walten zu lassen , wie in der schönen Zeit des „Admi¬
ralski " Koscielski .

(Neue Meldung .)
— Posen , 26 . Aug . (Tel .) Der Kaiser verlieh dem Ober -

präsidenten der Provinz Posen v . Schwartzkopff den Kronen¬
orden erster Klaffe . Der Prinzregent speiste Mittags bei dem
kommandierenden General v. Strantz . Der Reichskanzler traf
in Begleitung seines Adjutanten Frhrn . v . Seil um 1 .55 Uhr
hier ein und nahm an dem Frühstück bei dem Oberpräsidenten
teil , der es zu Ehren des Prinzen Oskar gab.

Heute abend um 7 Uhr war bei den Majestäten im Königl .
Nefidenzfchloß Paradetafel für das 5 . Armeekorps im großen
Feftfaal und im Wisbysaal . Zur Tafel führte Prinzregent
Ludwig von Bayern die Kaiserin , der Kaiser führte die Kron -
prinzeffin , der Kronprinz die Prinzeffin August Wilhelm . Bei
der Tafel saß der Kaiser rechts neben der Kaiserin ; rechts vom
Kaiser folgten zunächst die Kronprinzeffin , Prinz Eitel Fried¬
rich und weiter Prinz August Wilhelm , Prinz Joachim , links
von der Kaiserin der Prinzregent von Bayern , Prinzeffin
August Wilhelm , der Kronprinz und weiter Prinz Oskar und
der Reichskanzler. Gegenüber den Majestäten faß der kom¬
mandierende General v. Strantz , rechts von ihm Eeneralfeld -
marschall Graf Häseler, links Eeneralfeldmarschall Frhr . von
der Goltz.

Während des Mahles brachte der Kaiser folgenden
Trink sprach aus :

„Mein Glas gilt dem 5. Korps , welches die Gelegenheit
hatte , heute vor mir in tadelloser Verfassung zu erscheinen und
damit die Probe in der Friedensausbildung zu leisten. Ich er¬
warte von dem Korps , daß es im Ernstfälle den Geisbergstür¬
mern nacheifern und gleichen Ruhm an feine Fahnen heften
wird .

"
Nach der Tafel hielten die Majestäten und der Prinz -

■regent Cercle ab . Um 9yz Uhr begann der große Zapfenstreich
!im Ehrenhof des königl. Residenzschloffes . Das Wetter ist bes¬
ser geworden. Das Kopf an Kopf stehende Publikum begrüßte'die Majestäten , den Prinzregenten von Bayern und die an¬
deren Fürstlichkeiten, die sich am offenen Fenster zeigten, mit
brausenden Hochrufen.

Tages -Kundfcha«.
DentfckneS Reich.

— München, 26 . Aug. (Tel .) Durch Kgl . allerhöchste Verord¬
nung ist der Bayrische Landtag zur zweiten Session auf den 27. Sep¬
tember einbrrufen worden . — Der Prinzregent hat den erblichen
Reichsrat Graf Fugger von Glött für die Dauer der zweiten Session
des Lairdtags zum ersten Präsidenten der Kammer der Reichsriit 't
ernannt .
Jahrhundertfeiern der Schlacht an der Katzbach .

= Liegnitz (Schlesien) , 26 . Aug . (Tel .) Unter lebhafter Be¬
teiligung der Einwohner feierte heute die Stadt Liegnitz die
Erinnerung an den heute vor hundert Jahren vor ihren Toren an
der Katzbach erfochtenen Sieg der schlesischen Armee über die Fran¬
zosen . In den Anlagen des Stadtparkes wurde heute vormittag ein
Gedenkstein für zwei erfolgreiche Truppenführer der Befreiungskriege ,
Friedrich von Heilung und Heinrich von Wedel, enthüllt , welche beide
in Liegnitz begraben liegen .

Am Mittag wurden die auf dem Mlhelmsplatz errichteten
Pronzebüsten der vier Heerführer in dar Katzbachschlacht : Blücher,Eneisenau , Port und », Sacken , der Oeffentlichkeit übergeben . Die
Denkmäler sind Stiftungen Liegnitzer Bürger . Nachmittags bewegte

.sich ein imposanter Festzug mit zahlreichen Gruppen in historischer
Tracht durch die reich geschmückten und beflaggten Straßen . Auf dem
Friedrichsplatz hielt der erste Bürgermeister Charbonnier eine
patriotische Ansprache.

— Dohnau , 26 . Aug . (Tel .) Die in der Kirchengemeinde . Hoch-
kirch vereinigten Dörfer begingen heute auf dem Schlachtfeld die
Jahrhundertfeier der Schlacht an der Katzbach . Das Fest wurde am
Malhügel an der Katzbach gefei-rt . Ansprachen hielten Freiherr von
Richthosen- Merschütz und Pastor Eerhardt - Hochkirch, die voll von
Erinnerungen an diese siegreiche Schlacht waren . Die nach Tausenden
zählende Festversammlung richtete ein Huldigungstelrgramm an den
Kaiser mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und einen Hul-
digungsgruß an den Kaiser von Rußland mit der Versicherung, daß
die Provinz Schlesien nie den heldenmütigen General von Sacken und
teine tapferen Russen vergessen werde, die Schlesien mitbefreit haben .

Abends fand auf dem Festplatz die Aufführung des vater¬
ländischen Festspiels : „Die Schlacht an der Katzbach " von '

Professor
Jander -Liegnitz statt .

Oesterreich -Ungarn.
Höflichkeiten gegen Rußland .

— Bad Ischl , 26. Aug . (Tel .) Kaiser Franz Joseph hat
dem russischen Botschafter von Biers das Eroßkrenz des

nur zu schnell zu einem Absturz — zu einem furchtbar
tiefen . . . ."

Es tat mir leid , daß diese herrliche Edelmutszene diese tief
gemütvolle , vor der Schuld warnende Rede nicht eine meiner
reichen Verehrerinnen im Pensionat Bonn so von irgend woher
mit ansehen und anhören konnte. Welche Hoheit und Glorie
hätte den schönen und eleganten Baron umgeben ! Wie leicht
wären ihm seine geplanten Geschäfte geworden ! Nun , vielleicht
ließ sich

's einmal machen , ein anonymer Brief oder ein von
mir verlorener , den sie fanden und selbstredend lasen, tat es
vielleicht auch.

Ich mußte übrigens morgen ganz früh eine Depesche an
mich aufgeben, die beim zweiten Frühstück tzintras : „Geld und
Wertpapier unterwegs . Depositenkaffe M . Wiener Grund¬
besitzer-Bank .

" Eine solche Bank gibt es gar nicht . Aber ich
konnte ja die Pension nicht gleich im voraus bezahlen , worauf
mir soviel ankam.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
□ Heidelberg , 27 . Aug . An dem zurzeit zwischen zahlreichen

großen Städten und wissenschastlichen Instituten entbrannten heißen
Wettstreit zur Erlangung von Radium oder Mosothorium nimmt
auch das Heidelberger Krebsinstitut teil . Bekanntlich sind auf der
ganzen Erde nur wenige Gramm dieser ungemein kostbaren Substanzen
vorhanden , und es sollen in London bereits Bestellungen auf Moso¬
thorium gemacht worden sein , die erst nach Jahren erledigt werden
können. Wie dem „Heidelberger Tagbl .

" nun vom Heidelberger
Samariterhaus mitgeteilt wird , hat es im '

Auftrag von Geheimrnt
Czerny durch den Vertreter der Banque du Radium in Paris , Herrn
E. I . Michael (Frankfurt ) 200 Milligramm Radiumbromid bestellt .

# München, 26 . Aug . Aus Anlaß der Richard Wagner -Festspiele
Im Prinzregenten -Theater in München wurden die Kgl . Hofopern-
kängerin Frau Charlotte Kutzn -Bruuner m Kal. Baser . Kammer -

^ adische Presse .
Stephansordens verliehen und ihm in der heutigen Audienz
die Auszeichnung persönlich überreicht .

Zugleich hat der Kaiser mitgeteilt , daß er mit seiner Ver¬
tretung bei der Enthüllung des Völlerschlachtdenkmals und bei
der Einweihung der Ruffischen Kapelle in Leipzig den Erz¬
herzog Franz Ferdinand betrauen werde.

Frankreich.
Zum Flugwesen .

— Paris , 26. Aug . (Tel .) General Vernarb , der zur Verfügung
des Kriegsministers gestellt wurde , wird demnächst die Leitung des
Militärflugwesens übernehmen , deffen Grundlagen das Parlament
durch Bewilligung der Kredite zu Beginn der außerordentlichen
Session sicherstellen wird .

General Bernard wird vor Beginn der Kammerverhandlungen
diejenigen Maßnahmen prüfen , vorschlagen und anwenden , die ge¬
eignet sind, dem Flugwesen eine den Umständen entsprechende Aus¬
dehnung zu geben.

Kapkolonie.
Der Zwist Botha - Hertzog .

— Johannesburg , 26 . Aug . (Tel .) Die feit längerer Zeit
wegen der Gegensätze zwischen Botha und Hertzog bestehende
Spaltung in der nationalen Partei tritt in eine neue Phase
ein . Die Anhänger Hertzogs entwickeln eine bedeutende Pro¬
paganda und große Energie . In dieser Woche find zwei gleich¬
zeitige Versammlungen im Distrikt Rustenburg beabsichtigt.

Die Reste der alten Krügerpartei , welche jetzt Hertzogs
Anhänger sind, suchen den Gegensatz zwischen beiden Führern
noch weiter zu verschärfen. Die Partei Hertzogs besteht auf dem
Rücktritt Bothas und droht , wenn Botha nicht friedlich geht,
mit Gewalt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

14. August 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Weichenwärter
Eduard Dellers in Bafel die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 4.
August 1913 gnädigst geruht , dem Postsekretär Johann Bachmann
aus Eppingen den Titel „Oberpostsekretär" zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 8.
August 1913 gnädigst geruht , dem Oberpostsekretär Christian Weiß
aus Sennfeld unter Ernennung zum Postmeister auf 1 . Oktober 1913
die Vorsteherstelle des neu zu errichtenden Postamts II in Gaggenau
zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung 6 . <1. Eossensaß, den 11. August 1913 ,gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen den Professor Dr !
Hermann Ostern vom Gymnasium in Durlach an jenes in Heidelbergund den Professor Anton Rau vom Gymnasium in Tauberbifchofs-
heim an jenes nach Durlach sowie den Lehramtspraktikanten Xaver
Lang am Gymnasium in Karlsruhe zum Professor am Gymnasiumin Tauberbischofsheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 11.
August 1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Karl Zettler amKarl -Friedrichgymnastum in Mannheim unter Verleihung des
Titels „Hofrat " auf fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerücktenAlters unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste auf 12. September 1913 in den Ruhestand zu versetzen .

Krnenmmgen , Dersetznngen, Zuruhefetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklossen fl bis K . fooi «
Ernennungen , Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamte »

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Lokomotivführern : die Reserveführsr : Karl Wetterauer in
Karlsruhe , Gustav Naudafcher in Freiburg , Georg Harno in Radolf¬
zell , Jakob May in Mannheim ; zum Werkführer : MaschinenwärterOswald Weßner in Bafel .

Etatmäßig angestellt :
als Werkführer : Monteur Franz Sauterleite in Haltingen ; als

Maschinenwärter : Gustav Singer in Mannheim ; als Lokomotivheizer :
Otto Ruf I in Bafel , Karl Umminger in Lauda , Friedrich Leurnbergerin Bafel .

Vertragsmäßig aufgcnommen :
als Lokomotivheizer : Heinrich Bihler von Straubing (Bayern ) ;als Bahn - und Weichenwärter : Franz Hätty von Appenweier , JohannAuer von Nenzingen , Wilhelm Akunzius von Lichtenau , August Herr¬

mann von Hundsbach, Franz Fuchs von Hockenheim , Richard Strauß
von Hippetsweiler , Andreas Nonnenmacher von Seckach, Andreas
Spengler von Meissenheim, Friedrich Keller von Weingarten .

Versetzt :
die Reserveführer Rudolf Ruh in Mengen nach Singen ( Hohent¬

wiel ) , Johann Belli in Offenburg nach Hausach ; die Eisenbahnassisten¬
ten : Alfred Kull in Karlsruhe nach Titisee , Hans Dorn in Mann¬

sängerin und der Kgl . Hofopernsänger Dr . Paul Kuhn zum Kgl . Bayer .
Kammersänger ernannt .

— Wien , 26 . Aug . Vorige Woche dirigierte hier Hofkapellmei-
sttr Leopold Reichwein, der von Karlsruhe nach Wien berufen wor¬
den ist . zum ersten Male an der Wiener Hofoper den „Tannhäuser ".
Den Wiener Blättern zufolge ist dieses Debüt erfolgreich verlaufen ;
und das , Reue Wiener Tagblatt "

z . B . schreibt in seiner ausführ¬
lichen Kritik : „Den gestrigen Abend anlangend , können wir nun kon¬
statiere, , Reichwein sich als Dirigent ersten Rrnges erwies . Kein
Pultvirtuose , kein Flausenmacher . Ruhige , nun im Affekt energische
Bewegungen charakterisieren äußerlich den neuen Kapellmeister mit
dem deutschen Professorengesicht, aus dem zwei geistvolle Augen blitzen .
Die Aufführung gestaltete sich unter Reichwein schwungvoll und war
von einem starken dramatischen Empfinden getragen .

"
Die „Reue Freie Presse" faßt ihr Urteil wie folgt zusammen :

„Wenn es Herrn Reichwein gelingen wird , den im ganzen günstigen
Eindruck, den wir heute von ihm gewonnen haben , zu befestigen, so
wäre mit seinem Engagement ein Kapellmeister gewonnen , der die
schwere Arbeitslast der Herren Schalk und Reichenberger tragen zu
helfen gewiß nicht ungeeignet erscheint. Keinesfalls aber ist seit
heute das Kapellmeisterproblem endgültig gelöst worden . Als Artur
Rikisch , weil ihn Leipzig nicht freigad , die Berufung an die Wiener
Hofoper ablehnen mußte , scheint die Idee , die musikalische Leitung des
Theaters einem Künstler von Rang und Ruf anzuvertrauen , mit
einem bedauernden und gewiß bedauerlichen Achselzucken beiseite ge¬
legt worden zu sein . Das Engagement des Herrn Reichwein wird der
Hofoper vielleicht, ja sogar wahrscheinlich von Nutzen sein . Aber der
geniale Dirigent , wie wir ihn ersehnen, der Feuergeist , der machtvolle
Wiederaufrichter in Staub zerfallener Herrlichkeit ist noch zu finden .

"

Sommertheater in der Karlsruher Festhalle.
tzi Karlsruhe , 27 . Aug . Der 1 . Operettentenor unseres

Sommertheaters , Herr Viktor Lauter , nahm gestern adend im
„Graf von Luxemburg" Abschied vom Karlsruher Publikum .
Die Karlsruher haben bereits bei dem Ehrenabend des Künst¬
lers am letzten Freitag gezeigt, mit welch ' inniger , aufrichtiger
Dankbarkeit sie die vorzüglichen Leistungen ihres „Lieblings "

Sttttagbka !:. Mittwoch , den Z7. - lug. 1913 . Nr . 395
heim nach Triberg , Heinrich Stärk in Mannheim nach St . Georgen(Schwarzwald ) , Norbert Wegmann in Waldkirch nach Ueberlingen
( Bodensee) , Otto Gantert in Hornberg nach Karlsruhe , Albert Weiserin Karlsruhe nach Wolfach. Karl Kirstein in Offenburg nach Hausach .Ludwig Klingenfnß in Basel nach Mannheim , Karl Asal in Schall-stadt nach Schopfheim; die Bureaugehilfen : Gustav Snlzer in Weisen¬
bach nach Sinzheim b . Oos , Max Zimber in Haagen nach Schallstadt ;die Kanzleigehilfen : Franz Vetter in Karlsruhe nach Villingen , Wilh!Straub in Bruchsal nach Karlsruhe ; Schaffner Andreas Rößner in
Würzburg nach Rastatt . *

Zuruhegesetzt:
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer langjährigen

treuen Dienste :
Lokomotivführer Konrad Rappert in Mannheim ; Zugmeister FelixDreier in Freiburg (auf Ansuchen ) ; die Weichenwärter : Michael

Probst in Mannheim (auf Ansuchen ) , Lukas Jsele in Basel , Blastu ,Strecker in Freiburg ; die Bahnwärter Friedrich Machauer auf Wart¬
stat . 25 in Karlsruhe Rangierbahnhof (auf Ansuchen) , Franz Xaver
Armbruster auf Wartstat . 3 der Oos Badener Bahn (auf Ansuchen ) ;

wegen leidender Gesundheit :
die Bahnwärter Johann Pawlack auf Wartstat . 7 der Bruchsal-Brettener Bahn (auf Ansuchen ), Heinrich Döbler aus Wartstat . 21der Meckesheim-Jagstfelder Bahn (auf Ansuchen ) .

Entlasse« : >
Werkführer Hermann Ebner in Konstanz.

Erstorben : ' - j*'v„
’ H

Lokomotivführer Johann Wurth in Offenburg , die Schaffner
Christian Fntterknecht in Radolfzell , Franz Schnetzer in Konstanz.

Ladische Chronik.
I# Karlsruhe , 27 . Aug. Das Ministerium des Innern hat

an sämtliche Bezirksämter eine Anordnung ergehen lassen , wo¬
nach die Aerzte verpflichtet werden , Erkrankungsfälle von
spinaler Kinderlähmung jeweils sofort dem betreffenden Be¬
zirksamt anzuzeigen.

B . C. Ettlingen , 27 . Aug . In den nächsten Tagen soll eine
Kommission aus der Mitte der Bürgerausschußmitglieder ge¬
bildet werden, deren Aufgabe es fein wird , die eingegangenen
Bewerbungen um den hiesigen Bürgermeisterposten zu prüfen
und Vorschläge für die Wahl zu machen .

Niefern (b . Pforzheim ) , 27. Aug . Hier ereignete sich
gestern nachmittag 5 Uhr bei Bauarbeiten an einem neuen
Ueberholungsgleis ein schwerer Unglücksfall. Infolge Unter¬
minierung des Erdreiches kam dasselbe ins Rutschen und ver¬
schüttete den 3j Jahre alten Arbeiter Lämmle aus Mühlacker,der nur als Leiche geborgen werden konnte.

(2 Heidelberg , 27 . Aug. Als der 46 Jahre alte Taglöhner
Anton Ebenrecht mit einem mit zwei Pferden bespannten
Lastwagen in der Sophienstraße gegen die Friedrichsbrücke zu
fuhr , wurde er von einem Straßenbahnwagen überholt . Der
Straßenbahnwagen fuhr dem Lastwagen in die Flanke , durch
den Stoß fiel Ebenrecht, der angetrunken war , vom Bock auf
das Pflaster herab . Dabei ging ihm dag linke Hinterrad des
Wagens über die Brust . Der Schwerverletzte wurde in das
Akademische Krankenhaus gebracht. Dort ist er an seinen Ver¬
letzungen gestorben. Den Führer des Straßenbahnwagens
trifft keine Schuld.

( :) Nußloch (A . Heidelberg) , 27 . Aug . Der verheiratete
Schreiner Georg Bender brachte beim Dreschen den Fuß in die
Dreschmaschine . Das Bein wurde ihm oberhalb des Kniees
vollständig abgeschlagen. Er wurde ins Heidelberger Kran¬
kenhaus verbracht , wo er feinen schweren Berletznngen er¬
legen ist.

O Leimen (A. Heidelberg) , 27. Aug . Im Zementwerk
geriet der 60jährige Arbeiter Heinrich Mundelsee von Nußloch
auf noch nicht aufgeklärte Weise in die vollständig abgedeckte
Transportschnecke. Der Mann wurde vollständig zermalmt und
war sofort tot .

f Dossenheim (A. Heidelberg) , 27. Aug . Der durch das
Gkoßfeuer entstandene Schaden wird auf über 40 000 Mk. ge¬
schätzt . Die Schadensumme ist big auf einen geringen Betrag
durch Versicherung gedeckt . Die Entstehungsursache ist noch
nicht aufgeklärt .

0 Weinheim , 27. Aug. Bildhauer Hermann Sprenger
von hier , ein als sehr fromm bekannter Mann , hat sich aus
unbekannten Gründen das Leben genommen. Die Leiche wurde
auf hessischem Gebiet aufgefunden .

0 Hemsbach (A. Weinheim ) . 27 . Aug . Im zweiten Wahl¬
gange wurde Gemeinderat Georg Mildenberger mit 148 von
263 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister der hiesigen Ge-
meinde gewählt . Der Gegenkandidat Landwirt Georg Paul II
erhielt 120 Stimmen .

* Sachsenflur (A . Voxberg) , 27. Aug . Einem jungen
Manne aus Vilchband, der sich auf der hiesigen Station aus der

belohnen . Auch gestern war das Haus fast vollständig ausver¬
kauft . Herr Lauter fand in der Titelrolle wieder stürmischen
Beifall , ob er nun schweigend um Angtzle warb , oder ob er auf
den bestrickenden Tönen LehLr'scher Musik sich zum Herzen seine:
ursprünglich nur für drei Monate angetrauten Frau empor¬
schwang . Infolge kurz vor Beginn der Vorstellung eingetre¬
tener Indisposition von Frl . Pagenstecher, hatte Frl . Ellen
Gree die Rolle der Angele übernommen und verhütete so in
letzter Minute ein Umwerfen des Spielplans . Die Künstlerin
wurde in anerkennenswerter Weife der Rolle gerecht und
wußte sich unter den erschwerenden Umständen glücklich zu be¬
haupten . Die übrigen Hauptrollen fanden durch Frl . Eerecke,und die Herren Köhler und Reno eine gute Wiedergabe .
Nach dem zweiten Akt ergoß sich noch einmal ein Blumenregenüber das Haupt des Herrn Lauter , der sich auch am Schluffe
nochmals unzählige Male dem Publikum zeigen mußte.

*

H Karlsruhe , 2 \ Aug. Heute findet zum Ehrenabend für Herrn
Hermann Reno die letzte Wiederholung von der Fallschen Operette
„Der liebe Augustin" statt . Herr Reno hat es verstanden , mit seiner
hübschen Stimme und seinem Humor sich die Gunst des Publikums zuerobern . Die Besetzung ist dieselbe wie in der Erstaufführung , nu'
singt die Partie der Anna Frl . Ellen Eerecke .

Humoristisches .
Mißverständnis . In Innsbruck hörte ich einen Franzosen , »er

aussteigen wollte , vom Wagenfenster aus , den Sprachführer in der
Hand , nach einem Gepäckträger rufen : „Ge—päck , (See—pii—äck" . Da
aber kein Träger kam , rief er immer lauter , bis er schließlich aus
allen seinen Kräften hinausbrüllt : „Gepäck—Sa —g«—ge !" Da löst
sich ein Träger gemächlich von der Bauersftau , mit der er gesprochen :
„Jatzt 'n muaß i do giahn , er schimpft schun ."

Unnötig . Hausierer : „Ae schönes Eeduldspiel gefällig ?" —>
„Danke, — ich habe Telephon im Hause !"
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offenen Wagentüre eines Personenzuges hnrcruslchnte, wurden
beim Schließen der Türe die Fingerspitzen der rechten Hand
abgeschlagen .

A Baden -Baden , 27 . Aug . Zn der Nähe des benachbar¬
ten Ortes Sinzheim ereignete sich gestern ein ziemlich schwerer
Automobilunfall . Ein mit vier Personen (zwei Herren und
zwei Damen ) besetztes Mietauto aus Bühlertal steuerte dem
Rennplatz Iffezheim zu und mutzte bei Kartung eine scharfe
Kurve passieren. Bei diesem Vorhaben überschlug sich das
Automobil zwei Mal und die Insassen und der Chauffeur wur¬
den in den Graben geschleudert . Einer der Herren , namens
Hübner aus Berlin , erlitt schwere innere und äußere Ver¬
letzungen und mußte von der Sanitätskolonne nach Baden zu¬
rückverbracht werden , während die übrigen Insassen und der
Chauffeur mit leichten Verletzungen davonkamen.

cP Neusatz (31 . Bühl ) , 27 . Aug . Hier ereignete sich ein be¬
dauerlicher llnglückssall. Die Ehefrau des Waldarbeiters
Müller stürzte beim Zwetschgenbrechen so unglücklich auf einen
Eartenzaun , daß ihr eine Latte in den Unterleib drang . Die
bedauernswerte Frau , welche der baldigen Entbindung ent¬
gegensah, mußte sich sofort einer Operation unterziehen . Das
Kind ist tot ; auch die Frau wird kaum mit dem Leben davon¬
kommen .

Haslach i. K., 27 . Aug. Im Walde fand man die
schon vollständig in Verwesung übergegangene Leiche eines
Mannes , der sich erhängt hatte. Es handelt sich um einen
unter dem Namen Schwedenpeter bekannten Arbeiter , der in
einem Anfall von Schwermut Hand an sich gelegt hat .

□ Tennenbronn (A. Triberg ) , 27 . Aug. Auf der Hutneck
brannten Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Joh .
Glatz vollständig nieder .

A Kirchdorf (31. Villingen ) , 27 . Aug . Wie man hört , wird
der bisherige Bürgermeister Weitzhaar gegen Weihnachten von
seinem Posten zurücktreten. Im Februar wäre seine Amts¬
periode gesetzmäßig zu Ende gewesen .

Laufen (b . Müllheim ) , 27 . Aug. Durch Feuer wurden
Wohnhaus und Schopf des Schreiners Tscheulin zerstört. Große
Solzvorräte wurden durch den Brand vernichtet.

a . Schönau i. W., 27. Aug . Vorgestern abend feierte ein
alter Sänger , Herr Joh . Vapt . Vogel, Eründungs - und Ehren¬
mitglied des hiesigen Gesangvereins Harmonie , seinen 80 . Ge¬
burtstag . Aus diesem Anlaß wurde der alte Herr mit eini¬
gen Liedern erfreut . Herr Vogel ist in weiten Kreisen be¬
kannt als tüchtiger Bismarckfreund .

1 . Kandern , 27 . Aug . Zwischen der einheimischen Bevöl¬
kerung und den fremden Steinhauern der Eranitwerke im
Kandertal kommt es häufig zu schweren Schlägereien. Am
Montag kam es in Lütschenbach wiederum zu einer solchen.
Einem 29 Jahre alten Steinhauer wurde dabei die Hirnschale
eingeschlageu, sodaß er bewußtlos in das hiesige Spital ein¬
geliefert wurde und wenige Stunden nach seiner Einlieserung
den Verletzungen erlag . Es sind bereits mehrere Verhaftun¬
gen vorgenommen worden . Von Seiten der Bevölkerung des
Kandertals wird an die Behörden eine Eingabe gerichtet wer¬
den, in welcher behördliche Maßnahmen gegen die auswär¬
tigen Steinhauer verlangt werden , um in Zukunft solche
ernste Konflikte zu verhindern .

A Waldstznt , 27 . Aug . Auf dem Rhein wurde vorgestern
ein Unglück verhütet. In der Nähe des badischen Ufers ritz
die Kette des Wagenschiffes der Koblenzer Fähre. Auf dem
Wagenschiff befanden sich etwa zehn Personen sowie ein Zwei¬
spännerfuhrwerk mit 60 Ztr . Eipssteinen beladen . Nur durch
einen Zufall wurde das Schiff nicht an den Pfeiler der Eisen¬
bahnbrücke getragen . Es wurde auf dem Schweizer Ufer fest¬
gemacht .

s Radolfzell , 37 . Aug . Bon der Fortschrittlichen Volkspartei
wurde für den 1 . Landtagswahlkreis Konstanz- Stockach-Ueborlingen
Justizsekretär Josef Bohl in Radolfzell als Kandidat aufgestellt. Die
Kandidatur wird von der Nationalliberalen Partei unterstützt.

Ans dem Jahresbericht der Handelskammer für
die Kreise Heidelberg und Mosbach .

> Heidelberg , 27 . Aug . Der Jahresbericht der Handelskammer
für die Kreise Heidelberg und Mosbach für das Jahr 1912 beschäftigt
sich sehr eingehend mit der Lage und dem Gang von Handel , Industrie
und Verkehr. Hierbei wird u . a . ausgeführt :

Wenn man von dem Baugewerbe und dem damit in unmittel¬
barem Zusammenhang stehenden Eewerbezweig absieht, kann das
Jahr 1912 im großen ganzen auch für den Bezirk der Handelskammer
für die Kreise Heidelberg und Mosbach noch als ein Zeitabschnitt hoher
Konjunktur bezeichnet werden . Wenn überhaupt je , so verdiente die
Bautätigkeit des Jahres 1912 im Bezirk der Kammer die Note un¬
genügend. Trotzdem schon in den letztvergangenen Jahren eine
größere Anzahl von Baufirmen als solche zu existieren aufgehört
haben , waren nicht einmal die übrig gebliebenen gutfundierten Ge¬
schäfte auch nur einigermaßen ausreichend beschäftigt. Demgemäß
war auch der Verbrauch an Baumaterialien , wie Natur - und Kunst¬
stein, Bauholz , Mauer - und Dachziegeln usw. ein äußerst geringer , ein
Umstand, der seinerseits wiederum den Absatz der beteiligten In¬
dustrie- und Handelszweige im Bezirk selbst stark beeinträchtigte .

In der Zigarrenindustrie beginnen endlich , wie es scheint , die
schweren durch die Reichsfinanzreform vom Jahre 1909 geschlagenen
Wunden zu vernarben . Etwas gebessert hat sich auch die Geschäftslage
der von derselben Finanzreform schwer mitgenommenen Zündholz¬
fabrikation . — Der Jahresbericht betont sodann loeiter , daß immerhin
eine große Anzahl Firmen hohe , zum Teil sogar sehr hohe und höchste
Umsatzziffcrn erreicht haben , es dürfe hieraus jedoch keineswegs ge¬
schlossen werden , daß es dem Kleinhandel allgemein gut gehe . Im
Gegensatz zu dem Grad der Beschäftigung und der Höhe der erzielten
Umsätze , habe in weitaus den meisten Fällen der erzielte Reingewinn
nicht befriedigt . In der Industrie seien cs vornehmlich hohe Roh¬
materialienpreise , sowie gestiegene Löhne , Gehälter und sonstige Un¬
kosten, im Handel erhöhte Einkaukspreise und Handlungsunkosten
gewesen , die das Gewinnergebnis ungünstig beeinflußten , da cs nicht
gelang, den gesteigerten Selbstkosten entsprechende Verkaufspreise
zu erzielen .

Zum Schluß erwähnt der Jahresbericht noch einen Punkt , der
insonderheit für den Kleinhandel von ganz außerordentlicher Be¬
deutung ist . Es betrifft dies die mehr und mehr zutage tretenden
Bestrebungen, welche ans eine Ausschaltung des ortsansässigen
Zwischenhandels hinauslaufen . Insbesondere sind cs die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften und sonstigen Konsumvereine, welche,
durch Gesetzgebung begünstigt, mehr und mehr das Geschäft an sich
reißen , obwohl viele von ihnen der Allgenieinhcit kaum das zu bieten
vermögen, was der reelle Händler leistet. Daß in der Rechtsstellung
der Genossenschafteneine grundlegende Aendcrung vorgcnommcn wird ,
ist die dringendste Fordejmng , die der Kleinhandel nach dem Erachten
der Kammer mit Recht echeben darf .

Die Reblaus im Markgräflerland .
L. Efringen (A . Lörrach) , 27 . Aug . In verschiedenen Be¬

richten über das Vorhandensein der Reblaus im Markgräfler

Lraoifche Kreffe .
Rebengebict ist gesagt worden , daß die Reblaus beim Bau
der Festung Jstein eingeschleppt worden sei : dieser Ansicht ist
die Bevölkerung von Efringen , und auch im Bericht der amt¬
lichen Untersuchungskommißion wird diese Auffassung geteilt ,
biegen diese Auffasiung wendet sich die Baufirma Schüttle u.
Schuster in Metz , welche die Bauarbeiten am Jsteiner Klotz
ausgeführt hat , indem sie schreibt :

„Hierzu haben wir zu bemerken, daß wir im Frühjahr
1902 diese Bahnverbindung — gemeint ist die Feldbahn von
Efringen nach dem Festungsgebiet — aus neuen Srhalschienen
und ' Schwellen hergestellt haben , daß wir die Bahn extra so
weit ins Engetal zurückgeschoben haben , daß kein Rebstück
davon berührt wurde , daß die Brücke über den Engebach aus
neuem kyanisiertem Holz — von der Firma Gebrüder Him¬
melsbach in Freiburg geliefert — hergestellt wurde ; ferner ,
daß unsere gleichartigen Feldbahnen in Mutzig seit 1895 bis
heute noch unverändert daselbst liegen und daß dort auch nach
neuesten Erkundigungen der Rebberg nicht verseucht ist . Wir
bedauern aufrichtig , daß dieses Unheil über die Gemeinde
hereingebrochen ist , deren Bewohner uns stets ein freundliches
Entgegenkommen bewiesen haben , möchten aber umso weniger
den Fluch derselben auf uns laden , wenn auch unbewahrt ,
Urheber dieses Unheils zu sein . Schöttle u . Schuster G . m .
b. H ."

Gerichtszeitung.
I . Mannheim . 27 . Aug . Wegen schwerer Exzeße standen ge¬

stern mehrere Jungbusch-Apachen vor dem Schöffengericht, das
einen ganzen Nachmittag sich mit ihnen zu beschäftigen hatte .
Am 29 . Juli kamen sie in die Wirtschaft zum „Schwanen" und
demolierten dort die ganze Wirtschaft . Der Wirt konnte sich
die Brüder nu *. durch vorgehaltenen Revolver vom Leibe hal¬
ten . Die Radaubrüder gingen dann fort , wurden in der Wirt¬
schaft zur „Einheit " aber wieder ausfindig gemacht . Als eine
fünf Mann starke Schutzmannschaftzur Festnahme der Exzeden¬
ten schreiten wollte , kam es zu einem scharfen Kampf , bei dem
die übrigen Gäste Partei gegen die Schutzleute nahmen . Auf
dem Transport , der Festgenommenen zur Wache sammelte sich
eine ungeheure Menschenmenge an , durch die sich die Schutz¬
leute nur mit gezogenem Säbel und vorgehaltenem Revolver
hindurcharbeiten konnte. Die Menschenmenge drohte dann die
Wache zu stürmen und nur durch Anschrauben , eines Wasser¬
schlauches, um einem eventuellen Sturm begegnen zu können,
konnte sie die Maßen wieder zerstreuen. Das Schöffengericht
verurteilte die Taglöhner Karl August Habermaier zu 11 Mo¬
naten , deßen Bruder Heinrich zu 8 Monaten , Schimpf zu ^
naten , Wilhelm Stark zu 4 Monaten Gefängnis . Ein fünfter
Angeklagter ist flüchtig, eine in die Sache mitverwickelte Kell¬
nerin sitzt in Augsburg in Haft .

6» Freiburg , 26 . Aug . Ein ungewöhnlicher Strafprozeß
fand heute vor der hiesigen Ferienkammer statt , es war eine
Anklage gegen den Sützstoffhändler Ernst Klingele von Mül¬
hausen wegen Saccharinschmuggels. Der Angeklagte arbeitete
mit einer Menge Hilfsschmuggler, die er mit dem von ihm
gekauften Süßstoff über die deutsche Grenze und nach Mittel¬
und Norddeutschland, sowie nach Böhmen schickte. Es handelte
sich zusammen um 825 Kilogramm Saccharin . Die Sendun¬
gen gingen in kleinen und großen Quanten von Basel über
Lörrach, Freiburg , Karlsruhe . Frankfurt , Hannover , Berlin ,
auch nach Leipzig und Böhmen . Mehrere dieser Städte be¬
nutzte er als Niederlagen , von denen der Süßstoff zu den ver¬
streut wohnenden Abnehmern gebracht wurde . Der Handel
fiel ins Geld, so wurden ihm z . B . von Hannover 11680 Ji ,
von Berlin 1520 Ji usw . geschickt . Eine 3lnzahl von seinen
Gehilfen wurde bereits verurteilt . Klingele wohnte seit Jah¬
ren in Basel , wo er nach und nach verschiedene Wirtschaften
betrieb . Im Mai kam auch er , der sich immer fern vom
Schuß, wie die anderen Süßstoffhändler , hielt , vor den Fall .
Er kam per Rad aus deutschen Boden , wurde erkannt , und
als er flüchtete, noch kurz vor der Grenze gefaßt. Schuldig
wollte er natürlich nicht sein , er habe das Saccharin nur auf
Schweizerboden verkauft . Das Urteil belehrte ihn eines an¬
deren . Er erhielt 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , 1806 Ji Geld¬
buße oder 180 Tage Gefängnis , sowie 10 659 Ji Siitzstosferfatz .
Außerdem wird das an einigen Plätzen beschlagnahmte Sac¬
charin konfisziert .

Spori -Nachrichten .
Karlsruhe , 26 . Aug . Man schreibt uns : Der Meldeschluß zu

den am kommenden Sonntag , den 31 . August, auf dem Sportplatz an
der Rheintalbahn stattfindenden ersten nationalen leichtathletischen
Wettkämpfen des Fußballklub Phönix (Phönix -Alemannia ) Karls¬
ruhe ist vorüber . Das Meldeergebnis läßt noch zu wünschen übrig ,
es bleibt aber mit Bestimmtheit zu hoffen , daß noch eine ganze Anzahl
von Vereinen jetzt noch ihre Meldungen abgeben . Der Meldeschluß
hierzu ist auf den 28 . August festgesetzt. Unter den Ehrenpreisen be¬
findet sich ein solcher des Großherzogs , ferner der Stadt Karlsruhe ,
des Fremdenverkehrsvereins Karlsruhe u . s . w.

Karlsruhe , 27 . Aug . Der Fußballklub Olympia Baden -Baden
hat seit vergangenen Samstag den von der weltbekannten Zigaretten¬
fabrik A . Batfchari gestifteten Batschari -Wanderpreis im Schaufenster
des Sporthauses Freundlieb in der Kaiserstraße zur Ausstellung ge¬
bracht. Die Ehrengabe ist sehr wertvoll und besteht aus einer Bowle
nebst 12 Bechern und Zubehör non vornehmer und künstlerischer Aus¬
führung . Es ist hierbei zu erwähnen , daß dieser Preis ich Rahmen
der Liga -Klaße und zwar bereits am 7 . September d . Js ! auf dem
Olympia -Platze in Baden -Baden zur ' Ausspielung gelangt und zwar
nach den bei Wanderpreisen allgemein üblichen Bedingungen .

Die Baden - Badener „ Große Woche " .
A Baden -Baden , 27 . Aug . Auch der gestrige dritte Renntag war

vom denkbar schönsten Wetter begünstigt . Vom wolkenlos blauen
Himmel schien die Sonne herab und man durfte dankbar dafür sein ,
daß ein tüchtiger Luftzug ging , der etwas Abkühlung brachte. Die
Beteiligung am Wagenkorso war auch gestern wieder eine sehr zahl¬
reiche , wenn die Wagen auch nicht in so großer Zahl anfuhren wie
am letzten Sonntag . Auch die von Baden nach Iffezheim verkehrenden
Züge brachten viel Publikum nach dem Rennplatz , sodaß besonders in
den Mittagsstunden in der Stadt ein lebhafter Verkehr herrschte .
Lebhafter aber noch ging cs abends im Kurgarten her , wo das
Städtische Kur -Komitee bei festlicher Beleuchtung ein großes Doppel-
Konzert veranstaltete , zu dem sich ein zahlreiches Publikum ein¬
gesunden hatte , welches später auch den Klängen der Ungarischen
Kapelle lauschte . Im Städtischen Kur -Theater gab die Prima¬
ballerina Anna Pawlowua aus Petersburg ein einmaliges Gastspiel,
welches vor vollständig ausoerkauftem Hause stattfand . Ihre graziösen
Darbietungen wie auch diejenigen ihres Partners Rovikoff, fanden
reichen Beifall . Die Künstlekin wird voraussichtlich auch an dem
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heute stattfindenden Blumen -Korso teilnehmen , das ein zahlreiche«Publikum hierherlocken dürfte .

•
3it Ergänzung unseres ausführlichen telegraphischen Spezialeberichts im gestrigen Abendblatt über den Verlauf des dritten Renn¬

tages sei noch der Totalisator des Heydrn -Linden -Hürden -Rennen«
nachgetragen. Es wurden bezahlt : Sieg : 13 : 10 ; Platz 16, 15 : 10.

Non der Kuflfchiffahrl .
i— Zweibriicke « (Pfalz ) , 27 . Aug . Der Metzer Luftkreuo

zer „Z. 3" unternahm gestern nachmittag eine Uebungsfahrt«die mit einer glatten Landung auf dem Gelände des hiesigen!
Garnisons -Exerzierplatzes verbunden war .

— Johannistal , 27 . Aug. Der Aviatik-Flieger Viktor Stöffler,der nach einer Zwischenlandung um 1 Uhr auf dem Flugplatz Johan¬nistal nach Zurücklegung von 700 Kilometern in 7 Stunden 15 Mini
gelandet war , gedenkt den Flug noch weiter fortzusetzen , um di«
Leistung des Fliegers Friedrich , der bisher die größte Ueberlandstreck«an einem Tag zurücklegte , zu überbieten . Die Flugleistung , die de»
Flieger Stöffler durch seinen Flug von Habsheim nach Jüterbog voll¬
brachte, bedeutet eine aviatischeRekordleistung allerersten Ranges . In
Bezug auf die Streckenlänge bedeutet der Flug einen deutschen Rekordsin Bezug auf die Dauer einen Weltrekord.

- Neumünster , 26 . Aug. (Tel .) Der Flieger Steffen stieg heut«
nachmittag um 12 .31 Uhr zu einem Dauerflug um einen Preis der
Nationaflugfpende auf und landete nach einem ununterbrochenen
Flug in 6 Stunden 18 Minuten um 7.23 Uhr, weil sein Benzinvorral
vollständig verbraucht war . Er erhielt 6000 M und eine Monatsrent «
von 2006 Ji . Der bisherige Rekord wurde von Leutnant Ganter mit
6 Stunden 19 Minuten gehalten .

bä Paris , 26 . Aug . (Tel .) Der französische Aeroklub beschloßin seiner gestrigen Sitzung , das Rennen um den Gordon -Bennrt -Pokal
auf dem Felde bei Reims stattfinden zu laßen . Er kommt damit einer
Bedingung des Preisstifters Baron de la Meurthe entgegen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 27. August.

E3 Aus dem Fernsprechverkehr. In zahlreichen Geschäftslokalen,die Fernsprechanschluh haben , sah man bisher ein kleines Schild mib
der Aufschrift : „Für Benützung des Fernsprechers sind 5 Pfg . zu¬
zahlen " . Viele Geschäftsleute mit offenen Läden haben diese Auf¬
schrift angebracht , weil sie sonst von Leuten , die nur den Fernsprecher
benutzen, überlaufen werden . Die Postverwaltung hat jetzt derartige
Schilder bei Strafe verboten . Es steht den Fernsprechteilnehmern !
frei, ihre Fernsprecher nach Belieben benützen zu laßen , aber fie dür¬
fen nicht öffentlich anzeigen , daß sie für die Benützung Gebühr ver¬
langen . Das soll nur gestattet sein, wo am Fernsprecher ein Gesprächs¬
zähler vorhanden ist.

Rücksendung postlagernder Briese . Wenn die Aufschrift post«
lagernder Briefsendungen das deutliche und zweifelsfreie Verlangen
der Rücksendung vor Ablauf der postordnungsmäßigen Lagerfrist fürden Fall enthält , daß die Aushändigung oder Nachsendung nicht inner¬
halb einer bestimmten Zahl von Tagen möglich ist , z . B . „Zuriick -
senden , wenn nicht bis 30 . August abgeholt " oder „Rur bis zum 30.
August lagern lassen !" , so haben die Postanstalten dem Verlangen z«
entsprechen.

ha . Post und Witwengeld . Bei der Verrechnung der
Witwengelder und .Waisenaussteuern mit der Post haben sich
gewisse Schwrerigkeiten ergeben. Die Post teilt der Rech¬
nungsstelle des Reichsversicherungsamts nach jedem Eeschäfts-
zahr die Beträge mit , die sie für die Witwengelder und
Waisenaussteuern auf Anweisung der einzelnen Versicherungs-
träger im abgelaufenen Geschäftsjahr gezahlt hat . Es geschieht
dies ebenso für die Renten . Zur Verteilung dieser Beträge
auf das Reich und das Gemeinvermögen ist nun die Zahl der
ausgezahlten Witwengelder und Waisenaussteuern erforder¬
lich. Die Feststellung dieser Zahl durch die Versicherungs¬
anstalten am Schluß des ersten Geschäftsjahres nach dem In¬
krafttreten der Reichsversicherungsordnung hat zu großen
Schwierigkeiten geführt . Die Zahl der Fälle deckt sich nicht
immer mit der Zahl der Anweisungen . Ein Teil der Anwei¬
sungen wird nicht mehr im Jahre der Anweisung ausgeführt .
Auf Anregung des Reichsversicherungsamts haben sich die drei
deutschen Postverwaltungen bereit erklärt , in Zukunft der
Rechnungsstelle mit dem Betrag der gezahlten Witwengelder
und Waisenausfteuern gleichzeitig auch die Zahl der Fälle
mitzuteilen . Besondere Angaben der Versicherungsträger dar¬
über sind deshalb nicht mehr nötig .

# Zur Lohnbewegung im Metzgergewerbe teilt der „Volks¬
freund" mit , daß der Vorsitzende des hiesigen Eewerbegerichts , Stadt¬
rechtsrat Reukum beabsichtigt, die Parteien zur Anrusung des Ge»
werbegrrichts als Einigungsamt zu bewegen.

Q Das Sommerfest im Stadtgarten am 6 . September d . Js ., über
das wir gestern berichteten, wird eine besondere Anziehungskraft auch
ans unsere Kinder ausüben . Ist es doch das erste Mal , daß im Stadt¬
garten ein Kinderkorso stattfindet , der eine große Schar der Kleinen
bei frohem Umzug in ungebundener Heiterkeit vereinigen soll . Damit
sie Flora nach Herzenslust huldigen , stellt ihnen die Eartenverwaltung
einen mächtigen Korb frifchgepflückter Herbstblumen aller Arten zur
Verfügung . In der Kostümierung wird niemanden eine Schranke
gezogen , die Mädchen in weiß oder buntfarbig , als Gänfeliefel oder
Dirndel , Hanauerin , Holländerin oder aus anderen Ländern ; die
Knaben in Knie - oder langen Hosen , mit oder ohne Feder auf dem
Hut . doch möglichst in typischem Anzuge, alle werden sie dem Zuge
eingcreiht . Mer ein Fahrrad , eine Kinderdraifine oder dorgl . hat ,
bringe sie mit , Reittiere (Pontes , Kamel) und Kindersuhrwerke stellt
gleichfalls die Gartenverwaltung . Diejenigen , die mitzumachen
wünschen , mögen sich heute, Mittwoch , morgen, Donnerstag , oder
übermorgen , Freitag , zwischen 1V und 1 Uhr beim Hausmeister im
Stadtgarten (neben der Festhalle ) melden. Den Eltern der am Korso
teilnehmenden Kinder oder ihren sonstigen Begleitern wird der Zu¬
tritt zu der Veranstaltung sreigegeben werden. Um 6 Uhr abend»
wird der Korso zu Ende sein .

Z Konzert „Zum Moninger "
. Heute Mittwoch , den 27. August,

gibt die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der Leitung ihres Di¬
rigenten Herrn H . Liese , von 8 Uhr abends ab im Moningergarten
ein volkstümliches Konzert . Das Programm enthält beliebte Opern -,
Operetten - , Potpurris unv Walzer -Melodien . Ferner enthält das
Programm Melodien aus der neuesten Operette „Eoldner Leichtsinn"
von Alfredy , sowie „Mein bester Freund "

, Marschlied von Alfredy ,
welches bei diesem Konzerte gratis für Pianoforte an die Konzert¬
besucher verteilt wird . Diese Abendkonzerte im Moningergarten
erfreuen sich besonderer Beliebtheit und wir wünschen unserer belieb¬
ten Feuerwehr - und Bürgerkapelle gerne an diesem Abend einen
guten Besuch .

A Als Zeichen der Zeit dürfte es wohl angesehen werden ,
daß heute nachmittag 2 Uhr im Pfandlokale , Steinstraße 23 ,
im Zwangswege ein — Leichenwagen zur öffentlichen Ver¬
steigerung kommt .

A Entgleisung . Gestern abend gegen 10 Uhr ist im hiesi¬
gen Hauptbahnhof eine Maschine entgleist, welche im Begriffe
war , einen eben eingefahrenen Zug nach dem Seitengleis zu
bringen . Menschenleben kamen nicht zu Schaden, auch sonst
ist der entstandene Schaden nicht bedeutend, wohl aber war das
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eine Gleis auf einige Stunden gesperrt , wodurch in der Ein -
und Ausfahrt der Züge eine Verlegung vorgenommen werden
mutzte .

——— —^ ■g i" j w l i ii ■■i i >

Permischles.
— Berlin , 27. Aug. (Tel .) Gegen 10 Uhr gestern abeird

erschien der Chauffeur Kurau Lei einer gewissen Frau Becker
und verlangte von ihr Zusagen auf Grund des Verhältnisses ,Las die mit ihrem Mann nicht glücklich lebende Frau feit eini¬
ger Zeit mit ihm unterhielt . Da die -Frau Widerstand ent¬
gegensetzte . nahm Kurau eine derart drohende Haltung an , daß
Frau Becker sich für berechtigt hielt , sich seiner mit dem Revol¬
ver zu erwehren . Sie verletzte ihn durch drei Revolverfchüsfe
so schwer, dag er bald darauf starb. Die Frau wurde durch
Hausbewohner festgenommen und der Polizei übergeben.

~ Erotzlichterfelde (b . Berlin ) , 26. Aug . (Tel .) Zwei
zehnjährige Schulknaben spannten beim Hereinbrechen der
Dunkelheit ein Seil quer über die Straße und banden die
Enden an den Bäumen fest. Kurz darauf ankommende Rad¬
fahrer bemerkten und beseitigten das Hindernis . Die beiden
Knaben , die aus der Nähe den Erfolg anfehen wollten , wur¬
den ergriffen . Sie räumten ein , ein Attentat auf die Rad¬
fahrer geplant zu haben . Die Erzählungen von dem Hen-
ningsdorfer Attentat haben sie dazu angeregt .

= Berlin , 26 . Aug. (Tel .) Der flüchtige Kaffenbote Baez
der Markt - und Kühlhallen -Eefellschaft hat mittelst gefälschter
Quittungen die Beträge eingezogen. Er hat die erhaltenen
Summen ausgegeben , die wesentlich geringer sind, als zuerst
angegeben worden war .

M Thorn , 26 . Aug. (Tel .) Der wegen Fahnenflucht und
schwerem Diebstahl vom Kriegsgericht zu iy 2 Jahren Zucht¬
haus verurteilte Musketier Berger , der vor drei Wochen in
Feldwebel -llniform aus dem Militär -Arresthause in Thorn
entwich, aber wieder ergriffen wurde , ist in letzter Nacht aus
dem Thorner Garnisons -Lazarett , wo er wegen Tobsuchts¬
anfällen in einer Arrestzelle interniert war , auf unerklärliche
Weise wieder entflohen .

----- Düsseldorf, 26 . Aug . (Tel .) Soeben ist bei der hiesigen
Staatsanwaltschaft eine Depesche eingegangen , nach welcher der
Prokurist Karl Steeg von der hiesigen Filiale des Schaaff-
hausenfchen Bankvereins durch den Kriminalkommissar Berger
aus Düsseldorf in Donaueschingen verhaftet worden ist.

hd Lemberg, 26 . Aug . Auf den von Stanislaus nach
Lemberg fahrenden Schnellzug wurde bei der Station Sichow
von einer Bande ein Ueberfall verübt . Es wurde plötzlich
die Rotleine gezogen , und als der Zug stand, wandten sich die
mit Revolvern bewaffneten Strolche gegen den Lokomotiv¬
führer , während andere in den Postwagen eindringen wollten ,
der jedoch noch schnell verriegelt werden konnte. Die Ban¬
diten feuerten etwa 30 Schüsse aus den Zug ab , von denen
glücklicherweise niemand verletzt wurde . Nur eine Fenster¬
scheibe wurde zertrümmert . Nach dieser Heldentat wandten
sich die Räuber zur Flucht. Der Schnellzug kam mit einer
Stunde Verspätung in Lemberg an . Der Heizer der Lokomotive
wurde unter dem Verdacht der Mittäterschaft verhaftet .

bä London , 26 . Aug . (Tel .) Aus der Kantine des Schlacht¬
schiffes »Herkules" , das im Hafen von Portland liegt , ver¬
schwand ein Geldschrank , der zertrümmert in einem anderen
Teile des Schiffes vorgefunden wurde . Gestohlen wurden 1800
Mark . Die Untersuchung ist bis jetzt ergebnislos verlaufen .
Wie die Diebe unbemerkt den Eeldschrank von einem Verdeck
zum anderen schaffen konnten, ist rätselhaft .

= London, 27 . Aug . (Privattel .) Die Heizer im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten haben sich dem Streik der Elektriker ange-
schlosien. Seit gestern sind infolgedessen die Londoner Wasserspiele
und Spielbrunnen anher Tätigkeit .

— Petersburg , 26 . Aug . (Tel .) Die polizeiliche Unter¬
suchung über den Tod der in einem Zuge als Leiche aufge-
fundensn Schauspielerin Tarnowska hat ergeben, daß tatsäch¬
lich Raubmord vorliegt . Es werden Schmnckgegenftände im
Werte von 300 000 Mark vermißt .

Unglücksfalle.
--- Berlin , 27 . Aug . (Tel .) Als der in Charlotten ^ urg

wohnende Major Friede ! nach dem Tattersall reiten r/ollte ,
scheute das Pferd vor einem Automobil und sprang auf den
Kühler des Autos . Der Reiter wurde in weitem Bogen auf den
Straßendamm geschleudert , wo er schwer verletzt liegen blieb .

= Danzig , 26 . Aug . (Tel .) Die Eisenbahndirektion gibt
folgende Aufstellung der bei dem gemeldeten Unfall bei Kro -
jankc Getöteten und Verletzten bekannt : Getötet ist der Waffen¬
meister Richart -Aachen ; schwerverletzt : Frau Ralolewskr -Dan -
zig . Der Name der zweiten schwerverletzten Dame ist noch nicht
sestgestellt , da sie zurzeit noch bewußtlos ist : sie wurde nach dem
Krankenhaus in Schneidemühl Lbergeführt . Leicht verletzt sind
Frau Fußgänger -Berlin , Frau Stepaneck-Berlin , Fräulein
Canabaeus -Striegau (Schlesien ) , der Veteran Behrens -Hiller¬
sen (Hannover ) , v. Tobruld , Direktor der landwirtschaftlichen
Schule in Perleburg , Fräulein Amman -Zoppot , Frau Rcstler -
Freiberg (Sachsen ) , Frau Linder -Kaiserslautern , Herr Fiebrg -
Berlin , Herr Schubarth , Proviantamtsdiener (Danzig ) .

bä Zürich, 26 . Aug . (Tel .) Heute nacht ereignete sich
in der Papierfabrik Balsthal im Kanton Solothurn ein
schwerer llnglücksfall. Von einem Stoffkocher-Kesiel sprang
infolge hohen Druckes der eiserne Deckel ab . Durch die aus -
strömsnde Kocherlauge wurden drei verheiratete Arbeiter
derart verbrüht , daß sie wenige Stunden später starben . Zwei
andere Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse- .

Le . Berlin » 27 . Aug. (Privattel .) Das französische Mi¬
nisterium hat sich auf neue deutsche Vorstellungen bereit er¬
klärt , in eine nochmalige Untersuchung der Staats¬

angehörigkeit und der Schuldfrage des erschossenen Frem¬
denlegionärs Müller einzutreten . (Es soll sich, wie
schon gestern gemeldet wurde , nun doch um einen Deutschen
und zwar um einen Stuttgarter namens Schweizer handeln ,
der den Namen Müller nur angenommen hatte .)

— Wien , 27 . Äug. Ein Kommunique des offiziösen
„Fremdenblattes " nimmt Bezug auf mehrere am 16. August d.
Js . erlassene und in der Öffentlichkeit vielfach kommentierte
Verfügungen des Statthalters von Triest, betreffend die Ver¬

Kaölslye Presse ^ Mittagölatt . Mittwoch, den 27. Aug. 1913. Nr . 385
abschiedung der Ausländer im öffentlichen Dienste der Stadt
Triest , und stellte fest, daß die Erlasse in den Staatsgrund¬
gesetzen begründet seien und einen rein inneren Bcrwaltungs -
akt bildeten .

e= Washington , 27. Aug . Der amerikanische Botschafter
hat dem Staatssekretär Bryan die neueste Rote Japans übe:
die kalifornische Landfrage überreicht.

Botschafter Cartwright zurückgetreten .
--- London, 25 . Aug. Der englische Botschafter in Wien ,

Cartwright , ist zurückgetreten. An seine Stelle tritt der Bot¬
schafter in Madrid de Busien. Der englische Gesandte in Lissa¬
bon Hardinge geht nach Madrid . Die amtliche Mitteilung über
die Demission des englischen Botschafters Cartwright besagt,
daß er aus privaten Gründen demissioniert habe.

Mit Cartwright ist einer der schärfsten Gegner Deutschlands
aus der englischen Diplomatie ausgeschieden. Während der
Marokkokrise erschien als Auslassung eines englischen Diplo¬
maten in einem Wiener Blatt ein Artikel , der schwere Beschul¬
digungen gegen Deutschland vorbrachte . Einstimmig wurde aus
Cartwright als Verfasser hingewiesen. Damals erfolgte in die¬
ser Angelegenheit eine Anfrage der deutschen Diplomatie in
London.

Die Verhandlungen über die Bagdadbahn .
— Paris , 26 . Aug . Der „Temps " bestätigt die Meldun¬

gen deutscher Blätter betreffend die Unterhandlungen fran -
zöfischer «nd deutscher Banken in der Angelegenheit der Bag »
dadbah«. Diese Verhandlungen werden gleichzeitig in Berlin
und Paris geführt . Rußland und England werden über den
Gang dieser Verhandlungen täglich auf dem laufenden ge¬
halten .

„Rußland " — sagt der „Temps" — „hat feine Stellung
zur Bagdadbahn bereits in Potsdam geregelt . England steht
vor der Unterschrift eines Abkommens, durch welches es an
der Strecke bis Bagdad verzichtet. Wir Franzosen schreiten
unsererseits zu einer Liquidation .

Die großen Linien der Unterhandlungen find folgende :
Die Ottomanifche Bank tritt der Deutschen Bank ihren Aktien¬
besitz an der Vagdadbahn ab . Die Deutsche Bank gibt diese
Aktien zurück und verzichtet zu Gunsten der Franzose« auf an¬
dere Eisenbahnkonzessionen in der Küstenstrecke des Schwarzen
Meeres und in Syrien . Deutschland erhält auf seiner Strecke
volle Freiheiten ohne fremde Kontrolle . Frankreich wird in
den erwähnten Gegenden der deutschen Konkurrenz entledigt .
Das Abkommen wird Reibungsirrsachen zwischen den beiden
Ländern in Krisetagen unterdrücken.

Die neuen Arrangements werden erst endgülfig nach
vollkommener Verständigung zwischen Paris , Petersburg und
London und nach einem vollständigen und wechselseitigen Ab¬
kommen der drei Ententemächte mit der Türkei ."

Zur Spannung zwischen de« Bereinigten Staaten
«nd Mexiko .

= Washington , 26 . Aug . Das Ersuchen des Präsidenten
Huerta an den Präsidenten Wilson , die Berlesnng der Bot¬
schaft um einen Tag zu verschieben , wird als Anzeichen für
ein Kompromiß von Seiten Linds oder Wilsons aufgefaßt ,
welches eine friedliche Beilegung des Streits ermöglichen
könnte.

— Washington , 26 . Aug . Präsident Wilson hat die Ver¬
lesung der Sonderbotschast über die Lage in Mexiko auf mor¬
gen verschoben .

Die von Lind dem Präsidenten Huerta unterbreiteten
Vorschläge werden amtlich wie folgt bekanntgegeben :

Einstellung der Feindseligkeiten , definitiver Waffenstill¬
stand, baldige freie Wahl und die Verpflichtung Huertas , selbst
nicht zu kandidieren und Die Vereinbarung mit allen , daß das
Wahlrefultat anzunehmen ist . Das Ersuchen Huertas , die Spe¬
zialbotschaft Wilsons möge verzögert werden , erfolgte zum
Zweck der Prüfung gewisser ergänzender Vorschläge Linds .

= Mexiko , 26 . Aug . (Ass . Preß .) Entgegen den Meldun¬
gen aus Washington , daß der Sondergesandte Lind nicht zn-
rückberufen worden ist und auch nicht beabsichtige , Mexiko zu
verlassen, heißt es , daß Lind heute früh nach Veracruz ab-
gereift sei , um sich sogleich nach den Vereinigten Staaten zu
begeben.

— Washington . 27 . Aug. Mit dem Vahnzug , mit dem
Lind nach Veracruz reiste, sind zahlreiche Amerikaner abge¬
fahren . Bryan hat die ganze Nacht im Staatsdepartement
zugebracht, um Nachrichten von Lind zu erwarten .

*

hd London, 26 . Aug. Wie aus Mexiko gemeldet wird , sind
der Deutsche Erich von Thaden und ein Engländer auf einer
Reise von Coahuacan ermordet worden . Beide hatten über
eine Million Dollar in Banknoten bei sich , die sich nicht mehr
bei ihnen vorfand . Es liegt offenbar Raubmord vor . Die
Behörden haben bisher keine Spur von den Mördern .

%t neue Lage auf dem Balkan.
— Konstantinopel , 27. Aug. Hier haben sich zwei Cholera¬

fälle ereignet .
— Athen , 26 . Aug . Bisher trafen über 100 000 griechische

Flüchtlinge aus allen Teiler ^ Thraziens auf griechischem Boden
ein . In Saloniki kamen über 10 000 , in Serres 15 000 , in
Doiran 20 000 , in Rigrita 5090 , in Kawalla und Tanthi 10 000,
in Drama und Revrokop 11000 , in Axilar 30 000 an . Es tref¬
fen fortgesetzt weitere Flüchtlings ein.

Das Boxgehen der Türkei .

gegennahm und es dem Minister des Aeutzern zu überreichen
versprach .

Zum Abschluß d « s Bukarest « r Ariedens¬
vertrage ».

= Belgrad , 26 . Aug. Nachdem eine Einigung zwischenSerbien und Montenegro über die Erenzfrage erziüt worden
rst. wird im Ministerium des Aeußern an der definitiven Fest,
setzung der Grenze gearbeitet . Montenegro erhält Diakowitza.Plevlje und Jpek .

*
Äm Freitag findet unter militärischer Kontrolle bei der

Grenzstation Sukowo der Austansch der Kriegsgefangenen amt»
schen Serbien und Bulgarien statt .

8
Die Blättermeldung , daß infolge von Amtsmüdigkeit des

Ministerpräsidenten Pafitfch eine Ministerkrise ausgebrochen fei ,wird in maßgebenden Kreisen als unrichtig bezeichnet .

Mannheim . Vermögen der Frau Friederike Jda Blom . Inhaberineines Spengler ei - und Jnstallationsgefchäftes in Mannheim .Konkursverwalter : Rechtsanwalt Otto Rothschild in Mannheim .
Konkursforderungen sind bis zum 31 . Oktober ISIS bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , 20 . November 1913 , vormittags 11 llhr .

Heidelberg . Vermögen der Johann A. Kaiser Eheftau Karoline .geb . Bott , Inhaberin des Kaffee-, Tee- und SchokoladengefchästsJohann A. Kaiser in Heidelberg . Konkursverwalter : Waisen¬rat Bernhard Wellbrock in Heidelberg . Konkursforderungen sindbis zum 25 .September 1918 bei dem Gericht anzumelden . Prü¬fung der angemeldeten Forderungen 6 . Oktober ISIS , vormittags11 Uhr.
Emmendingen . Vermögen des Schreiners August Würstli « in Bäh¬ungen . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Wertheimei . Kon-

kursforderungen sind bis zum 12 . September 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten ForderunqenFrertag , den 19. Sept . 1913 , nachmtttags 4 Uhr,

Auszug ans den Standesbnchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

26 . Aug. : Wilhelm Mertens von Riga , Ingenieur hier , mit OlgaLeger von hier ; Karl Theurer von Altensteig . Res.-Herzer hier , mitElise Slgmann von Eemmingen ; Edwin Keppel von Pforzheim . Kon-ditor hier , mit Berta Linkenheil Witwe von Griesbach ; EngelbertSRatfdj von Schöllbronn , Fabrikarbeiter hier , mtt Karoline KühnWitwe von hier .
Geburten ':

. HÜ
' Zttheti ptinm Theodor , Vater Heinrich Oertel .Kaufmann : Otto , Vater Christ , « öbel. Metzger und Wirt . - 25 . Aug -

Hildegard Emma Karoline , Bater Emil Wintermantel . Dipl . - un>
stadt. Ingenieur .

Todesfälle :
25 . Aug . : Eva Brenneisen , alt 91 Jahre . Witwe des TaglöhnersPeter Brenneisen ; Karl , alt 12 Jahre . Bater Ludwig Essig . Obst¬händler . — 26 . Aug . : Maria « reiner , alt 73 Jahre , Eheftau de"

Prwatrers Jakob Kreiner . #
Beerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Mittwoch 27 . Aug. : 11 Uhr Maria Eva Brenneisen . Taglöhners -Witwe , Scherrstraße 8 .

Auswärtige Todesfälle .
Brühl . Josef 8 -schwill II , Ratsdiener a . D . , alt 60 JahreBaden -Baden : Geh. Kommerzienrat Wilhelm Kollmann , ehemal .erster Generaldirek tor der Bismarckhütte , 74 Jahre alt .

Wasserstand des Rheins
Zauckanz . Hafenpegel . 26. Aug . 4,38 « (25. Aug . 4,35 m)27. Aug. morgens 6 Uhr 2,46 m (26. Aug . 2,60 m )#UJ| f, 27. Aug. morgens 6 Uhr 3,20 m (26 . Aua. 3,15 m)$ !«*««, 27. Aug . morgens 6 Uhr 4 .87 w (26. Aug. 4,79 m)Mannheim , 27. Aug . morgens 6 Uhr 4,03 w (26. Aug . 4,11 m.)

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
Was Nähere bittet man aus dem Jnseratentett »u ersehen.)

Mittwoch , den 27. August :
L « arlsr . Kqnologenklub. 9 llhr Monatsversammlg im Landsknecht.Mandolinenttub . Zusammenkunft in der Einttacht .Männerturnverein . 8V* Uhr Spaziergang dar A.-H . -Riege.Pfälzer,valdvcrein . 9 llhr Versammlung . 4 Jahreszeiten .Stadtgartrn . 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .Etenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 '/- Uhr Vereinsabend im gold Adler .Turngemeinde . 5 ll . Knaben . Zentralturnh . 8% U. Damen . Eothefch.Turngesellsch. 8 '/a U. Fecht., Schulstr. Frauen , Schillersch . 6% U. Knab .

Billig im Verbrauch

bei:
aromatisch u . ausgiebig

Karl Höffier , Friedrichsplatz 11 . 5686a

Es ist beute kein Geheimnis mehr
dass Erwachsene , wie auch Kindi“ zur Hebung der Kräfte erfolgrei ,
das schmackhafte Kräftigungsmitt

„ Massogen “
nehmen. 6133s

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien und von der Fabrik

-IMn“
, Frcltin i. I.

Aikima Dr . Kuhns Nüböl , 1 .20 0.60Wrnue srnnre Farbe -Pomade Nut in . 200 . 1 .00'
giftfrei . Franz Kuhn ,Kronen -Parf ., Nürnberg . Hier : Her « .Vieler , Darf . , Kaiserstr . 223 sowie in Apoth., Drog. u. Parf .

— Konstantinopel . 26 . Aug . Alle Blätter teilen die An¬
sicht , daß offiziell oder offiziös unmittelbare Verhandlungen
zwischen der Türkei und Bulgarien begonnen haben und halten
dafür , daß dies das einzige Mittel fei, um rasch zu einem Ab¬
kommen zu gelangen .

S Konstantinopel , 27. Aug . (Privattel . ) Hier war gestern
die Meldung verbreitet , daß die russische Regierung
allein gegen die Türkei vorgehen und russische
Truppen nach Armenien sende« werde. Ferner will
Rußland die türkischen Häfen blockieren und auch dort
Truppen landen .

— Paris , 26 . Aug. Die Abordnung der Einwohner Adria¬
nopels wurde heute im Ministerium des Aeußern von dem
llnterdirektor Rargerie empfangen,

' der das Memorandum ent¬

Upin — Auswurf —Untersuchungen
H 11 ■ Chem . - technische Begutachtungen und Auskünfte .

Bakteriolog. - chemisches Institut Dr. Fritz Lindner .
Internationale Apotheke Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen »
Technikum Bodenbach a . Elbe . Diese städtisch subventionierte

Lehranstalt besitzt Abteilungen für Maschinenbau . Elektrotechnik, Hei -
zungs - , Lüftungs - u . Gas u . Wasseranlaapn , Hoch- , Tief - u. Eisen-
betonbau . sowie für Technische Ehemte und bildet Ingenieure , Archi¬
tekten, Techniker und Chemiker aus . Die an der Anstalt eingeführte
neue Lehrmethode berücksichtigt die Vorkenntnisse, welche an anderen
Schulen oder durch Selbststudium erworben wurden , wodurch sich dis
Eiudtcudaucr vermindert . Der Unterricht in den Konstrnktions-
fächern wird auch während der Ferien fortgesetzt. Ausführliches Pro ,
gramm wird auf Verlangen kostenfrei zugesandt . 82844



395 Mittagblatt. Mittwoch. nett 27. «ug. 1913.
Seite 5Badische Presse .

Bekanntmachung.
vrnladnng znr Srnenernngswahl der Beisitzer

de» Gewerbegericht ».
Rach tz 42 des OrtSstatutl- -

Sschußk
ericht in der neuen
prif d . IS . ist die

SstatutS zu den«

, ^ _ nts über daS Gewerbe
Fassung des BürgerausschußbeschlusseS vom 29.erste Erneuerungswahl nach Maßgabe des neuenS ankt vorzunehmen , an dem nach dem , bisherigen Statut „dise ^ rlbschichtige Erneuerungswahl fällig geworden Ware.Da eine halbschichtige Erneuerungswahl bereits in der erste» HälftedeS laufenden Jahres fällig gewesen wäre , ist die Erneuerungswahrnach dem neuen Statut alsbald vorzuuehmen . Sämtliche bisherigen ,Beisitzer scheiden aus und an deren Stelle find auf die Dauer vondrei Jahren 24 Beisitzer neu zu wählen und zwar 12 Beisitzer ausdem Stande der Arbeitgeber durch die Arbeitgeber und 12 BeisitzergaS dem Stande der Arbeitnehmer durch die Arbeitnehmers

Die bisherigen noch im Amt befindlichen Beisitzer find :
a) ans dem Stand « der Arbeitgeber :

/>- Anselment Ludwig , Stadtverordneter ,f bbecke Gustav , Schreinermeister .l a ß n e r Karl . Metzgermeister .Läger Benjamin , Bäckermeister.Lutz Moritz , Stadtverordneter ,Moser Karl , Friseur ,Müller Wilhelm , Schneidermeister
Resselhauf Johan » , Buchbinder.Oberle Karl , Stadtverordneter ,Rein Heinrich , Wirt .Stöckle August , Stadtverordneter .

b ) ans dem Stande der Arbeitnehmer :
Arbeit Artur , Weihgerber .
Grathwotzl Heinrich, Gipser .Horn Amümd . Rangierleiter .Leist Karl , Schneider ,Leonhardt Johann Georg , Sattler ,Lichtenwalt er Ludwig , Maurer .Rausch Ferdinand , Blechner .Schorle Gustav , Küfer ,Wind Josef . Sattler ,Woller Otto , Lackier.»Die Trueuerungswahl findet statt am

Donnerstag , de» 18. September Vs. Js .
Die Wahlzeit wiüd festgesetzt auf die Zeit von

Vormttta - S 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr ,skr Me Wahl der Arbeitnehmer -Beisitzer, außerdem auf die Zeit t« n :
abends S bis 8 Uhr .

Der Gesamtbezirk deS Gewerbegerichts bildet einen Wahlbezirk.Zur Ausübung des Wahlrechts werden örtliche Wahlstellen eingerichtet .und zwar zwei für die Wahl der Arbeitgeber und 19 für die Wahl derArbeitnehmer . Für jede Wahlstelle besteht ein WahlauSschuh.Die Wahllokale und die Vorsitzenden der Wahlausschüsse sind fürdie einzelnen Wahlstellen wie folgt bestimmt :

7.
8.

S.

« .

Wahllokal

a . Arbeitgeber
Turnhalle der Schiller -Schule -
Kapellenstraße No 1

Turnhalle der Leopold-Schule ,Leopoldstraße No . 9
b . Arbeitnehmer

Turnhalle der Karl Wilhelm -
Schule , Karl Wilhelmstr .Ro .LTurnhalle der Lidell - Schuld
Markgrafenstraße No . 28

Turnhalle der Schützenstraße -
Schule , Schützenstr. No . 35

Turnhalle der Schützenstraße -
Schule , Schützenstr. No . 35

Zimmer No . 21 zu ebener Erde
der NebeniuS - Schule , Ne -
beniuSstratze No . 34

prinzenstraße No. 18
Turnhalle der Gartenstraße -

Schule . Gartenftr . Ro. 22
Turnhalle der Gutenbern .

Schule , Kaiser -Allee Ro . 55,Eingang Relkenstraße
Turnhalle der Mühlburaer -
Schule . Hardtstraße Ro . 3

Geschäftszimmer d. Gemeinde -
sekretariats Darlanden , im
ehemaligen Rathause daselbst

Borfitzender des Wahl¬
ausschusses

Herr Hofschlossermeister und
L-tadtverordn . Ernst Blum .

Herr Malermeister u. Stadt¬
verordneter Karl Oherle .

Herr Hofblechnermstr .u.Stcü >t-
verordn . Ludw . Anselment .

Herr Blechnermeister Wilh .WeiL
Herr Stadtrat Eugen Geck.
Herd Schreinermstr . u. Stadt¬
verordneter Karl Rudi .

Herr Wirt u. Stadtverordn .
Friedr . Schaufelberger .

Herr Blechnermeister u. Stadt¬
rat Wilhelm Schlebach .

Herr Fabrikant und Stadt -
verordn . Oskar Edelmann .

Herr Malermeister Julius
Fritz .

Herr Wirt und Stadtverordn .Lader Äarzluff .
Herr Maurermeister u . Stadt -
verordn . Adolf Heinr . Weber .

Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder seiner Betriebs¬stätte am nächsten gelegenen Wahlstelle . Er kann an jeder der fürdie betreffende Wählergruppe bestimmten Wahlstellen seine Stimmegiltig abgeben.
Wahlberechtigt find diejenigen dem Deutsche« Reiche angehörigengewerbliche» Arbeitgeber und Arbeiter , welche das 28 . Lebensjahrvollendet haben und in der Gemarkung Karlsruhe Wohnung oder Be -fchäftigung haben.AIS Arbeitgeber gelten diejenigen selbständigen Gewerbetreibenden ,welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig daS Jahr hindurch oderzu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen. Den Arbeitgebern stehendie » rit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines bestimmtenZweiges desselben betraute » Stellvertreter der selbständige« Gewerbe¬treibende » gleich.Als Arbeiter gelten dieieuigen Gesellen , Gehilfen , Fabrikarbeiterund Lehrlinge , auf welche der siebente Titel der GewerbeordnungAnwendung findet . Im gleichen gelten als Arbeiter auch Betriebs¬beamte , Werkmeister und mit höheren technischen Dienstleistungen be¬traute Angestellte , deren Jahresarbeitsverdienft an Lohn oder Gehalt '

2000 Jt nicht übersteigt .fausgewerbetreibende gelten hinfichtlich der Wahlberechtigunger Wählbarkeit für das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahlder von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht nebendem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben .Nicht wahlberechtigt find :1. Personen , welche die Befähigung zum Amt eines Schöffen infolgestrafgerichtlicher Verurteilung verloren haben (88 31, 33. 35 und358 des St .G .B .) :st. Personen , gegen welche da? Hcmptverfahren wegen eines Verbrechensoder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der bürgerlichenEhrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öffentlicher Aemterzur Folge haben kann:8 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügungüber ihr Vermögen beschränkt sind :4. Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften (da¬gegen sind gewerbliche Arbeiter in solchen Geschäften z. B . Stößerin Apotheken, Packer, Fuhrleute u . s . w . wahlberechtigt ) :8. Arbeiter , welche in den unter der Militärverwaltung stehendenBetriebsanlagen beschäftigt sind ;6. Personen weiblichen Geschlechts.Wählbar sind die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , welchedaS 30. Lebensjahr vollendet , im letzten der Wahl vorgegangenen Jahrefür sich oder ihre Familie Armcnunterftützung aus öffentlichen Mittelnnicht empfangen haben und im Bezirk der Stadt Karlsruhe seit min¬destens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt find.Als Armenuntcrstützung sind nicht anzusehen :1. die Krankenunterstützung ,2 . die einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen
gewährte Anstaltspflege,

nterstützungcn zum Zwecke der Jugendfürsorge , der Erziehungoder der Ausbildung für einen Beruf ,4 . sonstige Unterstützungen , wenn sie nur in Form vereinzelterLeistungen zur Hebung einer augenblicklichen Notlage gewährt sind.8 . Unterstützungen , die erstattet find.Nicht wählbar sind Reichsausländer und die vorstehend unterZiffer 1 bis 6 aufgeführten nicht wahlberechtigten Personen .Zur Beteiligung an der Wahl wird nur zugelaffen , wer im Befiveeiner vor der Wahl ausgestellte » und mit dem Stempel des Bürger¬meisteramtes versehenen Wählerkarte ist.■ Für die Wählerkarte find die in 8 18 des Ortsst» tuiL vorgesehenenFormulare vorgeschrieben. Die Formulare der Wähierkarten werdenim RathanS , Zimmer Nr . 45, und auf den Gemrindriekretariaten derVororte an die Wahlberechtigten unentgeltlich abgegeben.> Die Formulare find von den Wahlberechtigten , die sich an derWahl beteiligen wollen , bezüglich der Fragen 1 bis 4 mit deutlicherSchrift auszufüllen , mit Unterschrift zu versehen und bis spälestensDlM 13. September ds. Js . bei der Wahlgeschäftsstclle — Rathaus ,'« immer Nr. aüsugedcs oder an sie portofrei (im Umschlag) ein -

Die Wahlgeschäftsstelle prüft die bei ihr eingereichten Karten undversieht sie, soweit sich kein Beanstandungsgrund ergibt , mit dem amblichen Stempel : stellt sich aber ein Grund der Wahlunsäbigkeit heraus ,so wird dieser in die Spalte 5 eingetragen und die Wählerkarte mitdem Vermerk „Ungültig " versehen .
Die geprüfte und mit dem amtlichen Stempel versehene Wählerkarte wird von der Wahlgcfchästsftelle dem Wähler zugesandt .Ueber Einsprachen gegen die Ungültigkeitserklärung einer Wählerkarte entscheidet der Stadtrat .
Indem wir die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmerhiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen , fordern wir dieselbengleichzeitig gemäß 8 21 des Ortsstatuts zur Einreichung von Wahl -

vorschlagSlisten auf mit dem Hinweis , daß die Stimmzettel mit einerder eingereichten und vom Stadtrat veröffentlichten Aahlvorschlags -listen genau übereinstimmen müsse« (gebundene Listen) und daß nursolche Listen berücksichtigt werden können, welche spätestens zweiWochen vor der Wahl , also spätestens bis zum 4. September ds . IS .eingereicht sind.
Die Vorschlagslisten , welche für die Arbeitgeber und die Arbeit¬nehmer gesondert aufzustellen sind, müssen in einer Ueberschrift die¬jenige Wäblergruppe kenntlich machen, von welcher sie vorgeschlagenwerden und von mindestens 20 wahlberechtigten Arbeitgebern bczw-Nehmern unterzeichnet sein .

je 12 Namen enthalten .
Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Ein¬gangs mit Ordnungsnummern versehen und mit diesen und der Äe-zNchnung der Wählergruppe vom Stadtrat spätestens 8 Tage vor derWahl veröffentlicht .
Karlsruhe , den 16. August 1918.

Der Stadtrat .
Or . Horst mann Raab

Luifenkrippe
Ecke t>ev Karrrneister - u . RüpprrrrerstraHe .

Infolge notwendig gewordener banlicher «nd
sachlicher Berändernngen kann der Krippenbctriebleider erst am

ÜV~ 8 . September 1913
wieder anfgenomme« werden . 13443 .2.1

Dev Usrstarid .

GmWs -ZmuMrAkigmug.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 568 : 3 a 88 qm mitGebäuden , Kaiserstraße 231 . In dem Anwesen wird die Weinwirbschaft „zum Eckfchmitt " betrieben .
Eigentümer : Adolf Rinderspacher . Gastwirt in Karlsruhe .Schätzung : 140 000 M, Wert oer Einrichtung der Wirtschaft10841 M .
BersteigerungStaafahrt : Mittwoch , den 3. September 1913, Vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 2b. 11793
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 15. Juli 1913.

Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsaericht.

Verdingung.
Neubau deS Reichsbant
gebäudeS in B. -Bade « .

Es sollen vergeben werden :

8immerarbeiten,
achdeckerarbeiten (Hand»
ftrichziegel ) und

Klempnerarbeiten .
Die Verdingungs - Unterlagenliegen im Reichsbank - Bauburo

Baden -Baden , Laugestraße 66, auf
und können mit Ausnahme der
Zeichnungen gegen Porto- u. bestell¬
geldfreie Einiendung von Jl 0 .50
für jede Arbeit , soweit der Vorrat
reicht, von dort bezogen werden .Die Angebore sind unterschriebenund verschlossen mit entsprechender
Aufschrift an d. ReichsbankbaubüroBaden -Baden frankiert einzusenden
woselbst sie am 10 . Septemb . 1813,
vormittags 11 Uhr im Beisein
etwa erschienener Bewerber er¬
öffnet werden . Falls keines der
Angebote für annehmbar befundenwird , bleibt die Ablehnung sämtl .
Angebote Vorbehalten . 6085 «

Zuschlagsfrist 4 Wochen. 2.1
Der örtliche Bauleiter .

Versteigerung.
Donnerstag , den 28. August ,nachm. 2}4 Uhr, werde ich Rüp -

purrerstraße 2V gegen bar öffent¬
lich versteigern :

1 kompl. Bett mit Roßhaar
matratze , 3 Betten mit beff.
Matratzen , 3 Roßhaarmatratzen .2 Deckbetten. 1 Dienstbotenbett ,1 eint . Schrank , 1 Chiffonnier .1 Trumeau , 1 Diwan , 2 Kana¬
pee, 1 Ausziehtisch , 1 Garnitur ,1 Liegstuhl , 1 Nachtstuhl , 1 Dop¬pelleiter , 1 Marktstand komplett ,farbige u . weiße Tischtücher,2 Tafeltücher weiß , 1 PartieLiter - u . Halbliterflaschen , Glä¬
ser u . Bierkrüge , Weingläser ,dib. Küchengeschirr, 1 großePartie Bestecke u. noch ver¬
schiedenes. 13528

Liebhaber ladet höfl . ein .
J. Madlener,

Telephon 823 .

te
'

so lange Vorrat , Jt 28 pr. 1000. 3 .3Schlessinger , Durlacher Allee 18 , II.
L? t tt wird von kinderb Ehepaarv als eigen angenommengegen kl. einmal . Aofindungssumme .Off . A . M . hauptpostlag . 8329921

8« l. UMeruslerrichl"^
S328875.6 .Ö _ ert .Kliiierirr . 79 , 3. Etg .
(fllßl *Apfotlf wöchentl . 2 mal aüds .-Uia 8- 9 U . französischen
Unterricht ? Angebote mitHonorar -
angabe unter Nr . B29918 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Herr sucht
Tarrz - Unkerrichl

Tango , One - stev :c. Offert , unt .Nr . B29944 an die Expedition der
„Bad . Presse " .

x—3 junge Meute tuchen guten ,
burgerrMittags - u.

evtl . Abendkrsch.
Keine Kostgederei . Offerten unterAr . B59919 an die Expedition derBad . Presse " erbeten

I In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten :

26004 26038 26108 26120 26141
26162 26204 26236 26284 26296
26307 26311 26381 26407 26408
26414 26500 26515 26659 26788
26811 26822 26827 26891 26897
26911 86914 26940 27025 27065
27087 27096 27112 27116 27226
27234 27236 27312 27365 27425
27447 27457 27481 27486 27496
27498 27502 27508 27543 27568
27591 27613 27651 27653 27654
27667 27681 27693 27706 27724
27766 27771 27798 27802 27816
27846 27862 27884 27907 27910
27911 27918 27947 und noch
neuere Nummern , welche gegen
Vorzeigen der Ausweiskarte sobaldals möglich in unserer Expedition
abgeholt werden können.

Expedition der „Bad . Presse".

getragene Kleider , Schuhe . Stiefelu . s. w. Zahle nachweislich höchstenWert . B29905 .2.2ckl. Stibcr , Markgrafenstr . 19 ,Telephon 2477 im Hause .

Für Brautleute!
Komi.
kauft mau gut und billig bei
Albert Kühn, Welschreinerei
3.2 Durmersheim . 6066a
«

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohneVorkosten. Biele AuszahlungeukReell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Sardt -
stratze 4b. B29494 .3.3

Darlehen und
Hypotheken

ohne Vorschuß, reell und diskret .Gefl . Offerten unter Nr . B27429
an die Exped . der „Bad . Presse " . 8.8

Heirat .
Junger , tüchtiger Geschäfts¬mann , kath . , 28 Jahre alt , vonbester Vergangenheit , angenehmes

Aeußere mit 25 000 vÄ Vermögen ,wünscht mit vermögt . , anständigen
Fräulein von bestem Ruf , wo¬
möglich vom Lande , zwecks später .Heirat bekannt zu werden .Nur ernstgem . Offerten mit
Photographie nebst näheren An¬
gaben der Verhältnisse beliebe manan die Exped. der „Bad . Presse "
unter Nr . 3329660 zu richten. Ver -
schwiegenheit Ehrensache.

Ksiral .
Witwer im höheren Alter , kath . ,Geschäftsmann , sucht eine Lebens¬

gefährtin , nicht unter 30 Jahren .Evtl . Witwe mit Kind nicht aus¬
geschlossen. Auf Vermögen wirdnicht gesehen . ErnstgemeinteOfferten unter Nr . B29500 andie Exped. twr . Stob tRrefie " erb.

Residenz - Theater
Waldstrasse 30.

Das vornehmste Kinotheater einzig am platze.
Programm

für Mittwoch, 27 . bis inkl. Freitag, 29 . August 1913:
iifititiiiitiuniiiimiiiiiMiiiiimiiiiinitimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiitiiiiiiiiiiiiiifiMuiiiiiiiiiiHiiji

( Die rechte Wahl . I
| , Schauspiel von Daniel Riehe in 2 Akten. I§ Ein neuer Autorfilm, der mit einer abwechslungsreichen Handlung == eine allgemein befried . Lösung der spannenden Konflikte verbindet || Vornehme Filmschöpfungr ! -
riiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiLehmann wandert aus .Humoreske. 13442
Die FISOhOtter . Naturanlnahrnea .
Im Heimatdorf . kLIeiues Drama.
Landschaftsbild der Dauphine .
In der Wildnis. Drama.
Der verkaufte Anzug. H«moruk«.

Detektiv- u . flusminftsbüro „Germania“
Inhaber: Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe.Erbprinzenstraste 39 , II., Eingang Bürgerstraße , «erledigt Aufträge in Erhebungen betr . Ehescheidungs » Uttb Ali -meutenfachen, Ermittelungen, Beobachtungen und Heirats-Anskünfte unter strengster Diskretion. 12628 .2.2
Japan , China , Orient .

Spezialgeschäft :
aparter Verlobungs-, Huchzeits - und Hausbaltungs * Gegenstände,
Service 1—12 Pers ., Tassen , Teller, Vasen, Wandplatten , Potts, Lackholz¬waran, Bronzen, Cloisonnes, Stickereien, Paravents, waschbare Crepestoffe,alle Farben mit herrlichenMotiven , auch einfarbig für Kleider , Blusen, Matineesund Kimonos . Bambuskörbe, Handreisekörbe, Matten in allen Grössen undFarben, Möbel , syrische Tischgestelle , mit Metallplatten , japan . elektr. Lampen ,Lampenschirme, Dekorationen, Samoa- und Colombo-Teppiche in allen Grössenund Farben, IL Muster, auch Läufer, Bettschirme mit verschiedenen Stoffen.
l35is Wilkendorfs Importhaus

Hur noch Kurze Zeit
dauert mein Ausverkauf ,

daher werden die Restbestände in

Herren- n.
" ' -Anzage

za staunend billigen Preisen angegeben . I
flusvephauf BdMrasse 18 a.

ST

Wanzen u. Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs- .fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versichertraggegen UngezieferAnton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u . Etülngerstr . 51, Tel 1428 j

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion ,Versicherungen ganzer Anwesen gegen mässige Prämiensätze für dieHerren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. 11201

Ju Billingen . bad. Schwarzwald , ist ein Braudplatz mit
a 66 qm Hofraite und Hausgarten , unter günstigen Bedingungenmit dem darauf ruhenden Brandgeld sofort zu verkaufe « .Der Platz , auf welchem feit Jahren eine gut gehende Wein »

u. Bierwirtschaft mit eingetragenem Personalrecht betrieben wurde ,liegt an zwei verkehrsreichen Durchgangsstraßen zum Bahnhof .
Auf dem Anwesen steht ein großer Hinterbau mit unterem ge¬wölbtem Keller , ebenso noch ein gut erhaltenes , gotisches Kreuz¬

gewölbe mit einer Wir ^schaftsbodenstäche von ca. 4b qm.
Villinge « erhält vom 1 . Oktober d. I . au eine Garnison .
Anfragen sind zu richten unter Nr . 6065a an die Exped. der

„Bad . Presse "
. 2.1
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Mittwoch , 27. August, 8 Nhr abends

Militär -Konzert
(mit billigen Eintrittspreisen )

der Kapelle des

1. W. Leid-Sr»g.-Segls. Sc. 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn.

, .. . f Inhaber d . Stadtaarten - Jahres -
mnirm ) karten u . Kartenheften lv Pfg .

f Sonstige Personen . 20 Pfg .

Die Mnfikabonnementskartmi ^ aben Giltigkeit . 13511

» »

Zum IHoninger . [
iiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiiiiiiHiiiiHfiiiiiiiiii
Heute Mittwoch , den 27 . August , 8 Uhr abends

GroBer volkstümlicher

KonzeMenO
gegeben von der

FBuepwehF' und Bürger-Kapelle Karlsruhe
Leitung : 13531

Musikdirektor H. Liese , Königl . Obermusikmeister a. D.
* Eintritt ä Person 20 Pfg.

NB . Das Programm enthält Opern -, Operetten - und
volkstümliche Musik . ■Neu l Melodien aus der Operette
„Goldner Leichtsinn “ von Alfredy . p Pohl .

Bolksschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim (Naturtheater ) . 3690a.7.7

Schauspiel in 8 Bildern
nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die Naturbühne

Dietlingen besonders bearbeitet v. Otto Eichrodt .
Etwa «00 Mitwirkende . Prächtige Szenerie . Historisch
getreue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Oktober 1913 .
Alle Sonn - und Feiertage . Anfang 2% Uhr. Ende 61), Uhr.

Zuschauerraum mit ca. 3000 Plätzen vollständig gedeckt.
Preise der Plätze : Mark , 3.—, 1 .50 , 1.- , 0.80

Stehplatz 0.50.
SonderzSle :

Sonntags (Albtalbahn ) 11.14 und 13.14 ab Karlsruhe .
Zurück ab Dietlingen abends 7.00 und 7.50 Uhr. .

Eintrittskarten - Vorverkauf .
Bis jeweils Samstag abend 6 Uhr : bei Adolf Schröder »
Karlsruhe , Schillerstraße Nr. 31 (Telephon 3421 ), ebenso bei
Geschwister MooS , Kaiserstraße Nr . 96 (Telephon 994 ).

Alle weiteren Auskünfte durch den Geschäftsführer für
Karlsruhe , Adolf Schröder , SchillersHaße31 , Fernspr. 3421
Textbücher 30 Pfg . , Programme 10 Pfg . und Ansichtskarten
in den Vorverkaufsstellen erhältlich . — Auf Wunsch stehen
Fuhrwerke nach .Schluß des Spiels nach allen Richtungen, zur
Verfügung . Anmeldung an das Theaterbüro und Kasse.

Dietlingen : Theaterbüro, Fernsprecher 1152.

Mittwoch Donnerstag Freitag

Nur 3 Tage !
Die Sensation der Saison

Dss

von
13504 Paris
Kinematographisches Drama in 4 Akten . Spiel¬

dauer über 1 Va Stunden .
Dazu ein glänzender , durchweg
:t s: neuer Spielplan . « ::

' Großer gebrauchter Spiegel , ca.
BOOXHi» cm zu kaufen gesucht .

Reittnltitut Pasche .
<829952 Rüppnrrerstratze 1 .

Smen-MnÄ . CÄ
Baase , LinkenHeimerlandstr, 4.

Pol. MWsmoiie
mit Marmorplatte , pol . Kleider¬
schrank , Vertikomit Aufsatz , Schreib¬
tisch mit Aussatz , Nähtisch und ver¬
schiedene kl . Tische billig zu verkauf.
1829983 Borkstraße 38 , pari .

sQut Heilig !

er
Alte Herrenriege .

Mittwoch abend Spazier¬
gang zum . Schützenhaus “ .
Treffpunkt Moninger */»9 Uhr .

I .
' '

WizM
Unter dem Protektorat I . 5t. H .
der GroßherzoginLuise von Baden.

Mittwoch » den
37 . August :

Zusammen-
I Kunst

Bei SJJitgl. Herlan
8. Eintracht .
Donnerstag :

zwanglose Zusammenkunft
Alte Brauerei Kämmerer.

Mittwoch » den 3. September »
abends 8 Uhr : 13538

Vortrag des Herrn F. Bazille
Stuttgart , über die heutigen khno-
logischen Verhältnisse (D .C .- Kartell ).

Der Vorstand .

MandollHe -Kloii
Karlsruhe

SffVBS Probe .
Lokal : „Palmengarteu ".

Herrenstraße 34a.

Stenographen-Terein
Stolze -Schrey .

Jeden
Mtttwoch

abends
^ 0 Uhr :
Mereins-

Köend
im

Srl ». Idlrr ,
Karl -

.friedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

ilMlIWiip .)
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Mittwoch .
27 . Aug . , ab . 9 Uhr

Mitglieder -
Dersammlung

im Lokal
,4 Jahreszeiten " .

Zahlreiches u . pünktl . Erscheinen
wird erwartet . Gäste willkommen

. Mit Waldheil "
13539_ Der Vorstand .

Umzüge
mit Möbelwagen od. Rollen werden
gut und billig ausgesührt .
Schreinerei u. Möbeltransport¬

geschäft Früh ,
Yorkstraße 28, Teleph. 1039.

Lagerraum . B29982
Ein Kind

wird in gute Pflege genommen.
Näh. Dnrlach » Schwanenstr . 10,

Hths .. 2. St . lks . BL9539 .2.2

Zugelaufen
junger Dalmattner - Hund . Ab¬
zuholen geg . Futtergeld u . Einrück.-
Gebühr . Auaartenstr . 93 , vart .
Eine goldene Brosche mit blauem

Stein verloren . Geg . Belohnung
abzug. Touglasstr .9, 8 . St . r . ‘iW ,

Gestern avend ging e:n B29961

WIIseSWIler M»
aus der Hin- oder Rückfahrt Halte¬
stelle Durlach bis zum „ Bremer Gck " ,Karlsruhe . Abzug . „Bremer Eck".

guter Baugrund , bei der Wolsarts -
weierer Brücke lagernd , kann unent¬
geltlich abgeführt werden . Näh. bei

Gust . Stump !
3 . 1_ ParMraste 37 . 13527

Perfer -TsMiche -
echte, schnellstens billigst zu ver¬
kaufen. Zwischen 3 bis 7 Uhr.

Turlachcr - AUce 28 , 1 Treppe,
B29U92 mittlerer Eingang . 4.3

Sommer-Theater.
Jlitlwoch , 27 . August 1913

abends 8 ‘u Uhr : 13537
Ehren - Aböid für Herrn . Reno

Zum letzten Male

Der liebe Augustin

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes nnerforschjichem Ratschluss entschlief

gestern sanft und unerwartet unser lieber Gatte, Vater,
Bruder , Schwiegervater und Grossvater

Karl Baitsch
Steuereinnehmer a . D.

Ettlingen , den 27 . August 1913 .

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag abend 5 Uhr statt.
Trauerhaus : Pforzheimerstrasse 37.

Todesanzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, dass meine Frau

Hgnes Rastetter
geb. Benne

unerwartet rasch sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Rasfetter , Bäckermeister ,
nebst Tochter.

Bulach, den 26 . August 1913 .

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28 . August,
abends 7,7 Uhr, statt B29964

Trauer - Hüte
aus nur I». Crepe

in jeder Preislage stets vorrätig
11220*

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137.

Haus, Sicherst billig,
in Karlsruhe , zu verkaufen , da der
Besitzer auswärts wohnt . Preis
54000 Mk . Wieterträgnis ca. 4000
Mk . Als Anzahlung genügen 2000
bis 3000 Mk ., auch ein Restkauf¬
schilling oder Wertpapiere .

Offerten unter Nr . 13529 an die
Exped. dev « Bad . Presse" erb. 2.1

Ein noch gut erhaltener

Theodolit
ohne Höhenkreis ist billig zu ver¬
kaufen . Anfragen unter B29972
an die Exped. d. „Bad . Presse" erb.

Schaufenster,
1 .10 Meter auf 2 .40 Meter, 2 Stück,
samt Laden, sofort billig abzugeben.
Umbaustelle Ecke Waldhorn - u.
2.1 Zäbringerstraste . 13517

Für Schuhgeschäfte.
Schaufenster - Einrichtung mit

GlaSdekoration billig zu verkaufen.
Maier Weinbeimer ,

13535 Kronenstraste 53 .
Schreibtisch, bereits neu , 30 Mk .,

1 tür . Schrank 11 M . , Küchenschrank
10 Mk . , Bett » Kommode , Tisch ,
4 Stühle sehr billig zu verk . B29988
Ludivtg -Wilhelmitr . 18 , Hths ., pt.

Gebr . Doppelpult
billig zu verkaufen . 18472

Maier Weinheimer »
2 .2 Kronenstraße 32.

Flurgarderoben ,
eichen . Mk . 15 .—
Trnmeans , große . . Mk . 90 .—

Solange Vorrat . 8329967
Möbelhandlg . Werner , Schloß -
Platz 13 , Eina . Karl - Friedrichstr .

Gartenmöbel, eint.Kleiderschrank,
2 gebr. Trockenklosetts zu verkauf.
B29946 Friedcnstr . 12 , II . Stock .

Ausziehtisch
eiche, massiv , groß , 1 Stück in Nuß-
baum , 1 Umbau unter Preis abzug.
• *. Feederle , Möbel - Geschüfl ,
2 .2 Ludwig-Wilhelmstr . 17.

Neue Möbel :
Pol . Chiffonnier 38 .ti , poliertes

Verttko 45 m , pol . Bücherschrank
05 m, pol . Schreibtisch 35 Jt , j >ol .
Spiegelschrank 42 jt , Plüsch¬
diwan 45 M , Vorplatzständer, eich .,
15 Jt , u . Buffet 95 Jt . 13471 .2 .2
Maier Weinbeimer,Kronenstr . 32 .

AmMndehalber
sehr gut erhaltenes , franz . Schlaf¬
zimmer , prima Schreinerarbeit ,
billig zu verkaufe». Ebenso ein
bereits neuer Plüsch- Diwan .
5829950 Dnrlacher -Allee 3 , III .

^ u verkaufen: zweitür . Schränke
von 18 M an , Sofa . Diwan , Ber¬
ten von 20 M an , Tische , Kom¬
moden, Vertikos, Schreibtisch und
-Pult , Waschkommoden u . -Tische ,
2 Ladcntheken, Eisschrank, Küchen -
schränke , alles preiswert zu verks .
13572 Ludwig-Wllhelmstr . 5 . pt.

Eiierne" üinderbettstelle
140x70 cm , evtl , vollst . , billig zu
verkaufen. Winterstr . 27 . B29891

1 gutes Unterbett , 1 Serviertisch,
rund . Tischchen mit Notenpult ,

1 Kaffeeservice zu verk . B29945
Znhringcrstraßc 110, III . Stock .

WiM verkaufen :
fast neuer , großer Koffer.
B29938 Stefanienstraße 39 , pari .

Billig zu verkaufen
wegen Platzmangel 4 guterhaltcne
Polsterstühle und ein ovaler Tisch .
<829930 Grenzstraße 26, II .

neu , gutgearbei -
tet , wird f. nur

34 Mk . verkauft . (Keine Fabrik¬
ware ). Polstermöbelhaus Kühler ,
8329803 Schützenstr . 35 . 2 1

Plüschgarnitur (4 Fauteuils ),
oliv, tadellos , für 100 Mk . evtl,
billiger zu verkaufen . 8329969

Roonstraste 18, pari .

WmIWe,
8328874 Katterstraste 7i>, 3 . Etage

lililöriMlel, Äft 9aj .l
Lederbesatz zu verkaufen. B29797

Tullastraste 8« . 2. St . , rechts.

Vmmrhelm ^ "" °°«
B29922

busch zu verkf .
Kaiserstr . 40 , II.

ökll- mW« «ü ! »
B28876 Kaiserstr . 79 . 3. Etage.

Transpott - Dreirad
starkes, für Milchhändler geeignet,
sofort für 46 Mk . zu verkaufen.
1829996 Marienstr . 15, 2 . Hof

Schönes 6appok,paä Freilauf ,
starkes AetlkttlUV » ist Um¬
stände halber bill. zu verkf. B29925

malienftr . 49 » im Zigarrenladen .

IHMMeKWM
mit Freilaus billig zu verkaufen .
B29949 Wilbelmftr . 73 » I . St .

Herrenfahrrad
wie neu , Torp .- Freil . , 2 I . Gar .,
bill. abzug. Goethestr. 17III ., r .

Neues H .-Fahrrad (Steil . ) mit
Garantie umstünde!: , bill . zu verk.
8330000 Adlerstrafic 4 , Stb . . pk .

Kerm- ms ImeMnO.
beide Freilauf, ^ gute Marke , gut
erhalten , jedes für 60 Mk . zu ver¬
kaufen . « 29997

Marienstraste 15, 2 . Hof .
Herren - «no Damen - Fahrrad

sehr billig zu verkaufen . 5829867
Zäbrinaerstraste 33 , Hof .

Hund
große deutsche Dogge zu Verkäufen
bei Ratschreiber in Moos (Amt
Bübll . 6082a

Junger wachsamer
Kund

sehr scharf , 1 Jahr alt , starkesTier ,
billig zu verkaufen. Zu erfragen
8329733_ Boeckhstraßell , Laden._

Ein Wurf Zwergpinscher, sehr
schöne Tierchen, Eltern mehrmals
prämiiert , sowie eine Rüde von
1 % Jahren sind zu verkaufen.
B29953 Marienstr . 41, III . St ., r .

Wolfshund
schönes Tier , 3‘ l„ M . alt , sehr wach¬
sam, in g. Hände billig abzugeben.
Daselbst auch ein Musikinstrument
( Shmphonion ). schön im Ton . mit
15 Platten billig zu verkaufen .

Wok sagt unter Rr . B29967 die
Expedition der « Bad . Presse" .

M »

Janksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme bei

dem schweren Verluste un¬

seres lieben Rindes

Luise
sagen wir innigen Dank .

A. Ernst u. Frau
nebst Kinder .

B29936

Buchhalter,
in doppelter Buchführung
firm , mit guten Zeugnissen,
findet dauernoe Stelle
per 1 . Oktober oder früher .

Schriftliche Offerten mit
Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbitten

SaImtor - Schich- 8esellschast
m. b . H . 13398 .3 .3

Karlsruhe .

Zweiter

Lohnbuchhalter
mit schöner Handschrift von groß.
Fabrik 'zum baldigsten Eintritt ge¬
sucht. Anerbieten mit Zeugnis¬
abschriften und Angabe derGehalts -
ansprüche unter Är . 6084« an die
Exped . der «Bad . Preffe " ._ 2A

Buchhalter
für hiesiges Engros -Geschäft

! mit doppelter Buchführung
per 1 . Oktober oder früher
gesucht. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsanspr .
und Altersangaben unter Nr .
13424 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 4 .3

Unserer BmWlse
mit geläufiger Handschrift wird
zum baldigen Eintritt auf ein hies.
Büro gesucht . 13467 .2 .2

Gest. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 13467
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

imgkl Mm
! der im Zeitungswesen be¬
wandert . u . mit allen Kontor -
Arbeiten vertraut ist, für das
Büro einer KarlsruherZeitung

I für sofort oder 1 . Okt. gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschr .
befördert unter Nr . 13349 die
Expedition der „Bad . Presse" .

für Neuheit ) gegen teste Bezüge
sofort gesucht. 13378*

Zu melden Toffenstraste 35 ,
Part ., vormittags von 8—10 Uhr

Jüngeres
Fräulein
welches stenographieren kann
und schöne Handschrift besitzt
per sofort gesucht .

Offerten mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 13524 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten .

Reisedamen
sofort gesucht . Adressen an Post¬
lagerkarte 86 Karlsruhe l. SB”**'*̂

Selbständige

Monteure
sucht bei hohem Stundenlohn

4.2 « aiserstratze 18« . 13497
Bau -Schlosser gesucht.

8329948.2,1 Herrenstraffe 5 .

Oncken , Kaiserstraße 331.

TW. » Meiner
sofort , gesucht. B29983
» chremrrei Früh » Borkstr. 38 .
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Heu
Besonders preiswert :

Schinkenfleisch
in Stücken , geräuchert . Pfund -A . WjF

4

| Weintrauben . Pfund 32 ^
Pfirsiche in Gittern von J 0
ca . 12 Pfd ., brutto für Zl/W
netto . . . . Pfd.

PreJBelbeeren . . Pfd . 28

Feine Tafelbirnen Pfd . 32^f
Kochäpfel . . < Pfd . 18j
August-Aepfel . . Pfd. 24ff

BananenPu. 35 j 3,™- Himbeersaft
Heute eintreffendt

Feinste Matjes-Heringe . .
Geräucherte Aale . . . .
Lachs . . . .Si

. . . . Stück 2 (M

. Stück von 5 (M an
. . Pfund 40 ^

KNOPF
iTurrorrfiriirriinn !

Zum Eintritt am 1. Oktober,evtl, auch früher , suchen Wir ein
jüngeren 183

Konzipienten
zu engagieren , der mit allen aufdemBuro einerFeuervers .-General -
Agentur vorkommenden Arbeiten
vertraut ist. Offerten mit Lebens¬
lauf,Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
ansprüchen an die
HemMgeM Ser Aachener n.
MäncheM Feuer - Lersicherungs-
Hesellschaft, NarlSriche.Eofieastr.25.

3 igarretten -

Fabrik sucht bei Spezial -
u . Kolw. Gesch. gut eingef.

Vertreter
für ganz großartige Sache von
außergewöhnlich. Erfolg . Gest.
Offerte unter C . 0473 an
Haasenstein £ Vogler , A .- G .,Stuttgart . 6984a.2.Li

BEnBral'ffeptretBr
mit ganz bedeutenden Einkommen.

Für Karlsruhe und Groß
herzogtum Baden ist der
Alleinvertrieb eines in allen Knl
turstaaten patentierten
konkurrenzlosen

Massenartikels
Einkauf M. 1.—, Verkauf M. 2.50 von
welchemnachweisbar in kurzer
Zeit für
ea . 260000 Mark

fest verkauft sind , an solventen Herrn
zu übertragen. Aufträge werden mit
übergeben . Verkauf nur an Wieder¬
verkäufer .

Branchekenntnisse nicht
erforderlich . Itfur ausführ '
liehe Offerten von Herren
oder Firmen , die ihre 8ol
venz einwandfrei nach
weisen können , finden Be
rttcksichtigung . Off . u. 6072a
an die Exped. der „ Bad . Presse“.

uuger Mann kann sich als
auffeur

auSbilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut
8651a* Telephon Nr. 49 .

- Im
für Baden hat solides Verlagsunternehmen von tadellosem
Ruf und lanjähriger Prosperität an Fachmann zu vergeben,
welcher die gleichen Eigenschaften aufzuweisen vermag und im
eigenen Interesse bereit ist, sich an einer im Gange befindlichen
Fusion mehrerer Firmen mit etwas Kapital zu beteiligen .

Offerten erbeten an Chefredakteur Friedrich Weber -
Bobine , Berlin W . 30 , Barbarofsastr . 4. 6080a

vornehme , dauernde Existenz,
Sitz Karlsruhe » biet . s. seriösen Herren ohne Branchekenntniffe
durch Uebernabme unserer konkurrenzlosen Sache. Es handelt sichum ein erstklassiges » grundsolides Unternehmen u . ist ein Jahres¬einkommen von mindestens Mk . 15—20 000 damit verbunden.Keine Versicherung :c. Da vollständige Einarbeitung u. dauernde
Beteiligung des Stammhauses erfolgt , ist jedes Risiko vollkommen
ausgeschlossen. Zur Uebernahme sind ca. Mk. 6000 erforderlich .Ernsthafte Reflektanten erfahren Näheres unter Sir. 2120927 durchdie Expedition der „Badischen Presse“ .

Wir suchen per sofort für Karlsruhe und angrenzende Bezirke ge¬eignete Persönlichkeit, die den Vertrieb unseres » es . gesch . selbsttätigenWaschmittels auf eigene Rechnung übernimmt. Großer u . dauernderVerdienst garantiert sicher , (jür Lagerhaltung sind ca . Mk . 300 .— er¬forderlich. Ernstliche Reflektanten belieben Offerten umgehend unterNr . B29S63 an die Expedition der „ Bad . Presse“ einzusenden.

Wir suchen für unsere Filiale Bruchsal eine
tüchtige vertrauenswürdige

Kassiererin .
Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschriften , Gehalts -
ansprüchrn re. sind an Beschwistcr Knopf , Engros¬abteilung . ZäHringerstraße 73s?5 zu richten , wo auch
persönliche Offerten angenommen werden . " "" ""13522

und mehr kann jeder , der uns. Ar
rifel übernimmt , leicht verdienen
Sehr lohnender Nebenverd . od
Existenz d . schriftl . , Häusl , u. gewerbl . Arbeit . Ausk. umsonst.
F . W . Trappe , Böhlitz - Ebren

berg bei Leipzig . 6052a

Für das kaufm. Bureau einer
großen Druckerei u . Verlags¬
anstalt in Karlsruhe wird zum
Eintritt per sofort oder Oft .
ein intelligenter

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Be¬
werbungen m .Zeugnisabschrifi
unter Nr . 13350 an die Exp .
der „Bad . Preffe “ erb. 8 .3

Für ein hiesiges kaufmännisches
Engros -Geschäft z. sof . Eintritt ein

Lehrmädchen Mt .
Offerten unter Chiffre 13533 an
die Expedition der „Bad . Presse“ .

Tüchtige

WchHöhtm gesucht,
zuerst für einige ganze Wochen ,dann für einzelne Wochentage.
13525 Südendstraße 5.

Tapezier-Näherin
gesucht . Durchaus selbständige
Näherin kann sofort eintreten bei
Gehr . Himmelheber
2 .2 Möbelfabrik . » 29798

Haushälterin
gesetzten Alters von älterem Herrn
gesucht . Offerten mit Gehaltsan-
Iprüchen unter Nr . 6076a an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".mr Gesucht -W
auf 1. oder 15. Sept . zu 2 Pers.bei gutem Lohn ein zuverlässtges,
gesetztes Mädchen , das der befferen
mrgerlichen Küche selbständig vor-
stehen kann und die Häusl. Arbeiten
besorgt. Gute Zeugnisse erforderl .B29722 Westendstr . SS, 2. St .

kn liiiMesMemWen
für Wirtschaft sofort gesucht . Zu
erfr . „Gold . Anker ", Mühlbnrg ,Lamevstraße 14. » 29854
Ein tüchtiges Mädchen
mit gut . Zeugn ., zu klein. Familie
per sof . od . spat, gesucht. 13486 .2.2

Ublandstraße 41, 2. Stock.
. Gesucht wird auf 1 . Septemberein jung . Mädchen vom Lande.Karl -Wilhelmstraße 36. Laden.
Unabhängiges , älteres besseres ,

IÄ. NMe». wt ®*Ä
rnd . angenehm . Heim bei ein. Fräul .'828899 Lndwig -Wilhelmstr . 13.

Besseres 'Ä sidchen . welches gut
bürgerlich kochen kgnn und etwas
Hausarbeit übernimmt , zum 15 .Sept . gesucht . Off. unt . Nr . B29913
an die Exp . der „ Bad . Pr .

" erb . 7 .2
Fleißiges , ehrliches Mädchen

gesucht von 10—4 Uhr nachmitt . ?
Gute Behandlung u . guter Lohn.
Näh . Yorkstr . 34 , Part . B29775

Jüngeres Mädchen für Haus¬arbeit kann sofort eintreten . £
» 29777 Kronenstratze 47, Bäckerei . ‘

Suche auf sofort oder I . Sept .ein junges , kräftig . Mädchen füralle Hausarbeit , kein Brotaustrag .Zu erfragen B29790 „Wilhelmstraße 19 , Laden . #
Auf sofort od. I . Sept . wirdein v

ordentliches Mädchen für häusliche d
Arbeit gesucht . B29425

Schützenstr. 73, Part .
Suche für sofort oder 1 . Sept .ein einfaches 18532

braves Mabchen . -
Werderstraste 60 , im Laden .

Müdchen -Gesuch. i
. Zu kleiner Familie auf I . Sept . ^tüchtiges Mädchen mit guten Zeug - ?

Nissen gesucht . Vorzustellen 29940 £.Wolf , Herrenstratze 34, II.
Suche f. kl . Haushalt ein besseres \

MLöchen !
mit etwas Kochkenntnissen.

Frau Dr. Bichl , L
Bockenan bet Eberbach,608Ia .2. 1 Baden .

Ein fleißiges , anständ . Mädchen .das etwas nähen kann, auf sofort I
oder später gesucht . B29888

Äkademrestrafte 3 . 2 . Stock.
Jüngeres Mädchen in kleinen „Haushalt gesucht . Vorzustellen v

Waldhornstraße 8, parterre . 1 bis e
K3 Uhr. 829942 f

Reinliches , tüchtig. Mädchen in
besseren Haushalt sofort oder I . E
« cpt . gesucht . 829954

Kriegstraße 112 .
Wegen Verheiratung meines si

Mädchens suche ich auf 15 . Oktober Jrctn Mädchen l1
das kochen kann und Hausarbeiten
besorgt. Offert , unt . B29929 an fl
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

^ Zn einer Dame wird Mäd¬
chen gesucht , das kochen kann , ü

Ji ebensolches zu kl. Familie , so- ?.
>vie Stütze rn Geschäftshaus , u

Kaffee- und Beiköchin . Haus - und N
Küchenmädcheu , Kellnerinnen in
Wernlokal und Cas ^s durchKarolino .Uußhafen -Kast , n
Waldstr . 29 , Teleph . L581, gewerbs - ;emäßige Stellenvermittleriii . Sm « ,»

Ehrliches , reinliches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.
13540 Gerwigftr . 38 , 2. St .

Ein fleißiges
ZUT" Mädchen -* C

welches int Haushalt tüchtig ist .
ohn gesucht. Vorzu-
3 Uhr mittags . Zn

Junges Landmädchen für alle
Hausarbeiten gesucht auf 1 . Sepi .- - r - Allee - ~ ’329956 Kaiser- 97 III , links.
Mädchen - Gesuch.

Zu kleiner Familie ein tüchtiges
Nädchen mit guten Zeugnissen ge-
ucht, per 1 . September . B29980
Zu erfr . Schnurmaun » Kaiser -

traße 30 . 3. St ., zwisch. 4—5 Uhr .
Unabhäng ., reinl . Monatsfrau

-sucht. B29941
Sofienstraße 116 .

lonatsfra» gtS
1u erfragen'9985 Borkftraße 38 , lks.

Jung. Kaufmann,
lest, auf g. Zeugn ., z . Zt . in gr ."lelt - Firma tat ., sucht sofort oder

s 1 . Oktober Stellung . Angebote
rter Nr . B29926 an die Exped.x „ Badischen Presse" erb . 3 .1

Reisender
Kolonialwarenbranche , der

den u . Württemberg schon län -
e Zeit mit bestem Erfolg be't und Ia . Zeugnisse besitzt
>t per 1. Oktober Stellung .
Offerten unter Rr . 2329659 an

Exped . der „Bad . Presse“ erb

ist die Bel -Etage von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer . 3
Mansarden , auf sofort oder auf 1 . Oktober zu vermieten . PreisMk. 2000 .—. Auf Wunsch elektr. Licht . 9721*

Näheres im Laden bei 0 . A . Kindler.

Parkstr . 5
2. Stock. 6 Zimmer , 2 Balkon ,Erker, meoßer Vorplatz . Garten¬
anteil . Bad etc. modern ausge¬
stattet. sofort oder l . Oktober zuvermieten . Näh . Part. 11054

ParKskratze
0 Zimmerwohnung mit Küche, 1
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,elektr. Treppenbeleuchtung u . reich ! .
Zubeh. sofort zu^vermieten . Näher.

Balkonzimmer,
gut möbl., groß , separat , auf
1 . Sept . billig zu vermieten .
B29882 Schützenstr . 26 . II.

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , ist sofort zu ver¬
mieten . Preis 38 A . 2329826

Göthestr. 25a , 2. Stock , links.

Tullastr . 5. St . I. 11863

Schöne 5 3iM«’MUM
mit Badezimmer rc . per 1 . Oktober
zu vermieten . 11980

Kaiserstraße 24 , 3 , St .

Schöne 5 Limmer -Wchmg
mit Balkon und Terrasse u . allem

Näheres Vorholzstratze 38 , III.
Lenzstraße 1

schöne Wohnung von 4 Zimmern
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres parterre , lks . B29886 .2.1

Junger Mann-
Jahre altj mit guter Handschrift,cht alsbaldige Beschäftigung ,»tritt 1 . September .

Zu erfrag , unter Nr . B29909 in
xped . der „Bad . Presse" . 2:

Eine in allen Zweigen eines
ls- u

lnstaltswesens durchaus
tüchtige, umsichtige

Persönlichkeit
gestützt auf gute Zeugnisse

Leitung eines
chmen . Würde
lurhaus oder

ten . Offerten unter Nr.an die Expedition der
:n Presse" erbeten . 2.1

Ein junger Mann , 20 Jahre alt"- — ' xesund und kräfti

Zahn-Technik
3.2

stg u . vertraut mit sämtl .
iampfkesselanlagen, ebenso elektr.

len, Hochspannung wie
n , Ia Zeugnisse, sucht sof.Offert , uni . ,£329989 antion der „ Bad . Presse'

NllchwSchter
en Zeugnissen sucht ande. .
Stellnng , hier oder aus -
Offerten . unt . B29S76 an

ed . der „ Bad . Presse“ erb.
französisch fprechend .
sucht Stelle als Vo -

erb. 2.2
Haushälterin

usl . , spars. Frl . , kath . , a . g .

sucht
8 Mädchen, 16
gute dauernde

Näheres zu erfragen
Schillerstr. 6 , II . St . , lks .

Laden
zu vermieten . Auch b.

w geeignet,
t . Nr .

-5829653 an die
„Bad . Presse“ erb. 2.2
Ueudau

»raf Rheuastraße , neben dei
dschule , sind hochherschaft
7 Zimmerwohnnngen auf

Oktober zu vermieten .
im Büro Amalien-

ielephon 661 . 13506
7 Zimmerwohnung,

B29889.2 .1

Seiercheimr Mll L- -
d 2 Herrschaftswohnunge» mit
6 Zimmern und großer Diele

.. . .d 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung n . allem Komfort der
Neuzeit entsprechend , per 1 . Okt.
zu vcrm . Karl Jauh , Hirschstr . 97.

WerierMfiZsL?:
Wohnung mit Zubehör ), auf 1 .Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 670 .— . Näheres daselbst
im 2. Stock. 10977

4 helle Zimmer , sehr geeig¬net für Büro , sofort preiswert
zu vermieten . Näh. bei Hugo
Landauer , Kaiserstr . 145 , Eing.
Lammstr ., 1 Treppe . 13155

Möblierte Zimmer.
Ein großes oder ein kleines gutmöbliertes Zimmer ist an besseren

Herrn sofort zu vermieten . B29979
Steinstraße 10 , 1 . Stock , bei

der neuen Gewerbeschule._
Möbliertes Mansarden - Zimmer
■eU ist sofort zu vermieten . Näher.
Kapellenstraße 42, 3. St . B29993

2 unmöblierte schöne Zimmer ,eines nach der Straße , find auf
1 . Oktober z» vermieten . Näheres
Akademiestr. 27 , Glaserei. B29654
Adlerstraße 18III lks .. Ecke Zäh -
ringerstr . , ist ein schön möbliert .
Zimmer für sof. z. verm . B29951

Ädlerstraße 18 a, Vorderb . , 5. St .,
ist ein schönes , möbl. , heizbares
Mansardenzimmer an ein an -
ständ. Frl . zu verm . B29620.2.2

Akademiestraße 31, pari . , freund !
u . gut möbl. kleines Zimmer mit
sep. Eingang sofort od . 1 . Sept
zu vermieten ._ 5829955

Amalienstraße 34 Wohn- u. Schlaf¬
zimmer , gut möbl., sehr freund¬
lich, 1 Treppe hoch , sofort billig
zu vermieten .

Nähe der Hirschbrücke ist em
Eckhaus

mit 3 u . 4 Zimmerwohnungen zu
verkaufen oder gegen kleineres zu
vertauschen. Offerten unter Nr .
B29885 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Gluckstratze 10, Mühlburg
schöne 3 Zimmer -Wohnung rm
2 . St . mit Bad , Speisekammer , groß.
Mansarde u. reichem Zubehör au '
1 . Oktober zu vermieten . 1214<;

3
in ruhigem Hause Weltzienstr . 8,i . und 2. Stock, per sofort zu ver
mieten. Barl Bitter ,
13299 Göthestraße 31, 3. St .

Schöne 3 Zimmerwohnung ^ Bah
Ion u . Veranda , samt Zubehör an
ruhige kleine Familie per 1 . Oktob.
zu vermieten . B29596

Näh. Lndwig- Wilhelmstr . 18, Lad.

Philippstr. 15 , IV. St.,
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
bubehör per sofort zu vermieten
täheres parterre im Laden oder

Veilchenstr. 7, Hths ._ 12728 »

Sweizimmier-Mmiig
eine freundl . mit Gaseinr . , ist
im Hinterb . Marienftraße 23 auf
15 . September oder 1 . Oktober i
vermieten . B299

Ääh. zu erfr . im Laden daselbst
Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zube¬
hör , auch als Büro geeignet , auf
1 . Oktober oder früher zu verm.

12602 _ Näheres parterre .
Kriegstraße 74 Mansardenwoh¬
nung , 2 Zimmer mit Küche und
Keller auf 1 . Okt. zu vermieten
829908 Näh, parterre 1—3 Uhr.

Kriegstr. 140 , Part. . Wohnung
3 Zimmer und Zubehör an kleine
kinderlose Familie auf 1 . Okt. zu
vermiet .
Näh . Hirschstr . 1

. Einsicht Ecklad.' II . 3W10 .3
Rintheimerstraße 53 ist schöne
2 Zimmerwohnung , Veranda , in
sonniger , freier Lage an älteres
Ehepaar bis 1 . Oktober zu ver¬
mieten . _ B29693

Rüppurrerstratze C, Seitenbau , isteine freundl . Mansardenwohnung
auf 1 . Okt. an kleine Familie zu
vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock . B29475

ZäHringerstraße 51 , Mansarde »
Wohnung, 3 Zimmer u . Küche an
kl . ruhige Familie auf 1. Oktob .
zu vermieten . Näh . Part . 6071a

Bulach. “ME
fauptstratze 41 ist eine 2 und

immer - Wohnung Mit Zubehörauf 1 . Okt. zu vermiet . B29814.3 .1

Zu vermieten .
In ruhig . Landhaus , in freier

Lage MäheBruchsal ) ist der 2 . Stock
mit 5 Zimmern , Küche , Keller,Speicher , Garten sofort zu ver¬
mieten . Preis 400 Mk . Schwefel¬
bad am Platze . Offert , u . Nr . 6075a
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gut möbl. Zimmer mit schöner
freier Aussicht, nächst des neuen
Bahnhofes ist per sofort od. später
an soliden Herrn billtg zu ver¬
mieten . Näheres B29924
Winkrrstratze 23 , 2. St . , rechts.
Nß . Eventl . kann Klavier mit -

benützt werden.

Zimmer
tadellos möbliert , mit sep . Eingang ,evtl , mit Pension , sofort zu verm.B29640 Waldhornstr . 18 , prt .
Süds- möbliertes 3imntet
ist in gutem Haus , mit oder ohne
Pension , auf 1 . Sept . zu vermieten .» 29978 Hirschstraße 14, 1 Tr .

Augartenstraße 18 , 2. Stock , Nähe
vom neuen Bahnhof , schön möbl.
Zimmer sof. zu vermiet . B30001

Belfortstraße 1011 ist ein gutmöbl. Zimmer mit Pianino auf
1. September oder später zu ver>
mieten . 8329508

Bürgerstraße
möbl. Zimmer an anständ.
od. Frl .

6IV rechts, ist frdl“ errn
zu verm. 2329959

Douglasstr . 8 , II . St . , gut möbl.
Wohn- u . Schlafzimmer auf 1 .Okt. od . früher z . verm . B29943

Kaiserstr . 88^ 4 Trepp . , links , ist ein
möbliertes Zimmer per 1 . Sept .
billig zu vermieten . B29848.4.2

Äaisersir. 100 ist ein Äiausarden -
Zimmer mit Ofen zu vermieten.
Näh, daselbst 2 Treppen . B29984

Kaiserstraße 152 V, links , ist ein
helles, nettes , gut möbl. Zimmer
vis -a-vis dem Hauptpostamt sof .
od. 1. Sept . zu verm . 2329795

Kaiserstratze 243 , Hinths . 2 . Stock ,freundl . möbl. Zimmer sofort od .später zu vermieten . 829995
Kronenstraße 44, II . , ist ein schön.,großes Zimmer mrt 2 Bette »
sofort zu vermieten ._ 829933

Leopoldstraße 34, Part . , ist ein sehr-
gut möbl. Zimmer für sofort od .
1 . Sept . billig zu verm . B29968

Lessingstraße 12, 1 Treppe , feinmöbl. größeres Zimmer sogleich
an bess. Herrn zu verm. B28990

Lessingftraße 39, pari . , ist ein gutmöbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten . B29992

Luifenstratze 41, 3. Stock , ist gutmöbliertes Zimmer sofort zu ver-
vermieten . B29725.2 .2

Scheffelstraße 8, II . , ist Wohn- u.
Schlafzimmer , sehr gut möbliert ,
zu vermieten ._ 829932

8 ist ein möbliertes ,auf die Straße gehendes heizbares
Mansardenzimmer zu vermieten .
Näheres 2. St . rechts. B29962

Schiitzenstraße 57,2 . Stock, Zimmermöbliert , und Schlafstelle zrvermieten . . .zu
829960

Werderstraße 81 ist ein gut möbl." immer m . od. ohne Pens . a . 1 .
>ept . z . verm . Zu erfr . i . Laden.

Winterstraße 40 , pari ., möbliert .
Zimmer zu vermiet . 13496 .10.2

Kleine Beamtenfamilie sucht per
1 . Okt. schöne Drei - oder kleinere
Bierzimmerwohnung mit Veranda
rc . , Anfang Südstadt .Karlfriedrich - ,Ettlinger - , Krieg- , Garten - , Bahn¬
hof - oder Kreuzstraße bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition der „Badischen Presse"
unter Nr . 6046a._3 äimmerlvobnung . Mittelstadtoder Südweststadt , auf 1 . Oktober
zu mieten gesucht . B29990

Offerten erbittet W . Seitel ,Akademiestr . 39 , Hths ., 1 . St . r .
Schöne s Zimmer - Wohnungin der Weststadtp . 1 . Oktob. gesucht .

Hinterhaus oder Seitenbau nicht
ausgeschlossen . Offert , unt . B29939
an die Expedition der „Bad . Presse" .

m!Ä . Zimmer
nahe Eisenlohrstr . , für 1 . Sept . ge¬
sucht. Gefl. Off. m . Preis u . B29796
an die Exped . d . „Bad . Preffe " erbet .

Geschäftsdame sucht per 1. Sept .möbl. Zimmer
Nähe Zentrum , mit Pens . u. Bad .Offert , ünter X. M. ü . 808f6077a
an die Exped. der „Bad . Preffe “.

Solid . Arbeiter sucht einfach
möbliertes Zimmer , Nähe Durl .
Tor . Off . m. PreiSang . u . B29957
an die Exxped . der „Bad . Presse" .

Zimmer
einfach möbl. . sucht per 15 . Sept .
junger Kaufmann , möglichst mit
Pension u . nur in nächster Nähe
der Adlerstraße . Off . unt . B29975
an die Expedit, der «Bad . Presse".
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die letzten
verkaufen wir nur
noch diese 4 Tage

um Platz zu schaffen für die
neu eintreffenden Herbstsachen .

Weisse

Wcisse

Voile - 8IU86N niSOJ
mit farbiger Stickerei früher bis 7 .50 oH

Ka1i5t- K ! u86N
Eartie I 11 m

75 Pis. ^95 2 95

früher bis 2 ^ 4 6 c4C

Dunkle Voile - Blusen
in einiarbig und Futuristen - Mustern

Partie I
090

früher bis 7.50 11

Leinen -Kostümröcke
nur allerbeste Qualität

Alpacca -Kostürnröcke
schwarz und marine

Leinen -Kostüme
n

075
Partie I

5 90

5 90
früher bis 16 dl

y90
früher bis 20 --Al

früher bis 24 48 dl

Frotte -Kostüme 19 7S
früher bis 39 dt 58 dl

Ein Posten Scidon - MiuntGl ,« » 75
in schwarz und farbig . . . Iw

früher bis 50 .— dt

schwarze Voile - u . Eolienne - Mäntel
Partie I II IH

16 75 19” 2350
früher bis 35 .— dt 45 .— dt 58.— dl

Ei, poste » Alpacca - Mäntel " "
Ä

“ " nd

Partie I II

| * 75 1675

früher bis 28 — *̂ 32— dl

& Sick
r

AugustKühlingamerican dentist
Ir. 2t5, lelepiion W.

Plombieren ^kmnkter Zähne, Zahnziehen etc . nach sclimerz-
* losester Methode 11210

7ahflPrCJlt7 mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.

Schonendste Behandlung nervös , u. angst . Patienten . Langjähr. Praxis. J
kauft man auf¬
fallend billig in

eintMbs All- lliiil Ltckllss -Grschiifi
Kronenstratze 52. 13086

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs -, Hochzeits - und

Gelegenheits - Geschenken
Haushalt-Artikel

In Porzellru, Kristall, Zinn, Nickel, Silber und Messing .
Lnxns -, Leder » u. Holzwarcn . Figuren .

L. Wohlschiegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Krosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen : Schmuck : Damengiiriel '

= = = = = Toilette -Artikel . = === =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

icneru
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
, konzessionierter liaimucrjäger ,
!■' Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , pari . — Telephon 2977

(Anruf üanringer).
Vertilgung jeglicher Art Nngeziefcr unter weit¬

gehendster Garantie . 4180c*

Gasmotoren - Fabrik Deutz
Zweigniederlassung Karlsruhe

beschränken die Brennstoffkosten auf
ein Minimum bei massigen Anlagekosten

Unübertroffen billiger, einfacher Betrieb

Privatfeclitsclinle
Sutter

Waldhornstr. 19 erteilt
während der Ferien Unterricht
i . all. Waffen zu ermaß . Honorar .

E. Simsohn
Kerim -khariilleiilnirg, Neue faitiflr . 27.

Spezialist für Erledigung außer¬
gerichtlicher Akkorde « . Führung
vernachlässigter Bücher . Seit
März 7 Akkorde über 2*h Millionen
Mark erledigt . Ia. Referenzen .
Komme auswärts ._ 5898a.3.3

lieustadter
Rennvereins - Lose

nur 25000 k 1 . 10
8,1Vl 'T ttC 12000 Mk .
*a'?%eT nt 7000 Mk .

ar Geld ---------
nach Maßgabe des Prospekts .

Ziehung 11. September.
Lose ä 1 .10 -» ff

auf 10 Stück ein Freilos , liefert ,
sowie alle anderen genehmigt . Lose .

Carl Göiz g
Bankhaus Karlsruhe , Hebelstr. 11 (15
a . Rathaus , Chr . Wieder , H .
Vogel , J . Antweiler . 12466
Bringe in empfehlende Erinnerung

meine Spezial - Anfertigung in
wafferdichten

agen -Decken
Für Ia Qualität bürgen meine
bekannten Marken , sowie Aner¬

kennungen . 13260
Großes Lager imprägnierter

Segeltuche.
Arthur Baer ,

Kaiserstraße 133 , 1 Treppe hoch ,
Ecke Kaiser - u . Kreuzstraße .

Brautleute
kaufen Möbel . Betten » Polster -
Waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMLHIburg . Philippstr . 19.
11205 Telephon Mr . 1659 .

in vier Stockwerken . Franko -
lieferuna auch nach auswärts .

Reue
Pfälzer Zwiebeln ,

per Zentner mit Sack .4. 2 .60

Speise -Karlosfeln ,
neue Kaiserkrone, per Ztr . Jl 2.50
in Ladungen nach Nebereinkunft

zu äußersten Tagespreisen

Speise -Karotten ,
neue . . . per Zentner M 2 .50

Neuen Knoblauch
in Strängen das Pfund 18 4

Weißkraut
in fester Ware per Ztr . A 2 .—

offeriert
Joseph Lechner,

Landesprodukten - Vcrsandhaus ,
Herxheim , Pfalz , 59a

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Brennholz ,
dürres , kurz gesägt, pr . Ztr . l .4 ,'
so länge Vorrat reicht . 10807*

JSo **»eis , Glnckstr . 19

NmPrker „Gmmll, Lebeils -LeHemgS -GeskWst
".

Europäische Abteilung , Behrenstraße 8, im eigenen Hause in Berlin .

Verwalt-
Rat für -
Europa:

Karl Klönne, Geh . Kommerzienrat,
Direktor der Deutschen Bank , Berlin .

Wilhelm von Becker , Exc ., früherer Oberbürgermeister
in Köln a .Rli. , I . Vice -Präsidentd. Herrenhauses , Berlin .

Ernst von Borsig, Geh . Kommerzienrat Firma:
A . Borsig , Berlin .

Ernst Ahlemann, Justizrat, Berlin .

f General-Direktor Dr. Ross,
. . . I General - BevoHmäehljigter,Direktion , Haupthevollmächtigter f . Deutschland.

f Stellvertret . Direktor P. Rostock.

M . 202,545,636 Vermehrung der Aktiva in 1912 kl. 5,965,250
Bar -Einkommen in T912 . . . „ 34,078,944
Versicherungen in Kraft für . . « 580,430,5<0
davon in Europa . . 269,760,643

Total -Aktiva am 31 . Dezember 1912 . .
Reiner Uebosichuß , Gewinn - Reserve,

Sicherheits -Kapital , Extra - Reserve, . „ 29,686,135
Aktiva in Europa : M. 74807 834 in Grundeigentum, Depositum und Darlehen auf Versicherungen.

Bisherige Auszahlungen :
Todesfall- und Lebensfall -Versicherungen ca . M. 268 '/, Mill. Dividenden cä. M. 47 '/« Mill.

Seit dem I . Januar 1910 sind die Prämien wesentlich herabgesetzt. Man fordere Prospekt , um die Einzel¬
heiten der außerordentlich günstigen neuen Bedingungen kennen zu lernen . Besonders bemerkenswert die
Möglichkeit, nach 3 jährigem Jnkraftsei » die Versicherung ohne weitere Prämienzahlung fnr vre

volle Versicherungssumme als Zeitverstcherung in Kraft zu erhalten .
Dividende und Unanfechtbarkeit schon nach 1 Jahre .

Nähere Auskunft erteilt : A. Roümann , General - Agent in Karlsruhe , Herrenstraße 9.

TchmrMlWGgiM Bai> Htmiialb .
<Paradies des Schwarzwaldes ) , 3139a

Resormschule . Schülerpension . Landerziehungsheim
Real - und Gymnasialkurse . Schnelle Förderung Zurückgebliebener.
Jndivid . Behandlung in kleinen Klasse « . Ferienheim für Schüler .

Realschule ( Pensionat ) Dr . Plähn
Waldkirch im Breisgau .

Einzige Privatschule in Baden -und den Reichslauden , die (seit !
! 1874 ) das Recht hat , selbst Zeugnisse über die Wissenschaft ! . Befähig ,
ihrer Schüler z . einj . -freiw . Militärdienst (Reife für Oberseknnda)
auszuftell . Beste Empf . v . Deutschen tm In - u . Ausland . Dr . Plähn.

Beginn des neuen Schuljahres: 19 . September . 5653a6.5

Real -Lehrinstitut Frankenthai mi
6 kl . berecht . Realschule . Pensionat .
Die Abgangs -Zeugnisse berechtigen zum einj. -freiw . Militärdienst und
zum Uebertrilt in die Oberreaischule . — Auch in diesem Jahre haben
nie sämtlichen 23 Schüler die 6. Klasse bestanden . — Schulanfang :
16. September. — Prospekte, Jahresberichte, Referenzen kostenlos
durch de Direktion : E . Wehrte . 5257a .5 .4

7
Müllerschiiie Worms o. Rh . -
Fachabteil , der Staat !, geleiteten Gewerbeschule .

Für Müllerei 1^ »
.Mühlenbau

Neuzeitliche
Fachausbild .

5624a.6.2

Semesteranfann 3 . Nov . Programm kostenlos

iM

meeht isflcpinglin der seinen Bedarf in Messerlilabhl leutriuduu , und Stahlwaren jeder Art
deckt , wo d eseiben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26.2

Karl Hummel , Werderstr. 13 , Teleplt. 1547 .
CO
)-*•

B29786
3 .2

Kaufe getragene Herren - n . Ta -
menkleider , Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Süeißzeug zumhoh . Preis .
J. Groß , Markgrasenjtt . 6 .

DiplomierteHebamme
Frau Bouquet

I. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung. 3132a

Einjt.-llorH.
ln kürzester Zeit im

sagopm
Ulm a . D .

Hervor . Erf. ; Eintr. jederzeit ,
Prospekte u . Beweise gratis.

getr . Herren - und Damenkleider ,
Schube, Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine rc. zu höchst. Preisen . Gest..
Offerten erb . an das An - n . Ver¬
kaufsgeschäft von 2529857.3 .2

Arnold Schap ,
Zähringerstraße 38.

Das Weitzeln
von Küchen , Plafonds rc. wird billig
und gut ausgeführt von 2W .*.4
Philipp Müller , Marienstr 12, Ul.

» 0 » 0 « 0 >« > 0 » 0 >0 »

ir Harter ! ! :

■ ! W « WiWI *
0 Keine Reklame-Schreierei . 0
■ ■
Q Um mein großes Lager zu Q
E raumen, gebe ein feines ,
0 6 Pfg .-Zigärcben 0
S „ Waldzifuher “ ,
fl mittelgroß , wohlschmeckendund Q
Jj schneeweiß brennend, an jeder- E
5 mann n0100 St . zu Mk. 4.— 0
* ab, so lange Vorrat. !

Sehr. Wieder2
0 nur Kriegstraße 3a Q
■ Ecke Rüppurrerstraße ■
Q (Crüner Hof). 13502 Q
■ csbcsbcsbhboboboh

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liter 22 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 25 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
JBB ' Fäffer lechweise .

Xoblöp L LergkF , Wl i. 8.
Tkleübo« 173» 4272a
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